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Das Geschäftsjahr 2015/2016 verlief für die Energie 
Burgenland insgesamt positiv. Geprägt war das Jahr 
von einer Reihe branchenweiter Herausforderungen. 
Die niedrigen Börsenpreise von Strom und Erdgas 
wurden auch im letzten Geschäftsjahr an die 
Kunden weitergegeben. Die Realisierung einiger 
großer Ökostrom-Projekte musste, aufgrund der 
unsicheren rechtlichen Rahmenbedingungen und 
leerer Fördertöpfe der OeMAG, verschoben werden. 
Zudem führte das extrem geringe Windaufkommen 
zu niedrigen Stromerlösen aus der Windkraft, was 
sich auf den Umsatz im Berichtszeitraum auswirkte. 
In diesem schwierigen Umfeld konnte die Energie 
Burgenland, trotz des rückläufigen Umsatzes, ein 
gutes Jahresergebnis erzielen.

Um auch in Zukunft wettbewerbsfähig zu sein, wurde 

2016 das Effizienzprogramm FIT2020 gestartet. Die 

Maßnahmen im Rahmen dieses Programmes sorgen für 

unmittelbare Einsparungen und ermöglichen ab 2020 

die Senkung der Kosten um jährlich 7 Mio. Euro. In der 

Bausaison 2015 startete die Energie Burgenland eine 

Mag. Michael Gerbavsits
Vorstandsvorsitzender

Dr. Alois Ecker
Vorstandsdirektor

Infrastrukturoffensive für die nächsten 15 bis 20 Jahre, 

durch die jährlich rund 6 Mio. Euro in die Instandhaltung, 

Sanierung und den Ausbau des Strom- und Erdgasnetzes 

fließen. Zudem wird der Fokus auf den Ausbau von 

Energiedienstleistungen und der Ökostromproduktion 

gelegt. Im Sommer 2016 wurden 120 projektierte und 

OeMAG-geförderte PV-Anlagen an zwölf Standorten 

im Burgenland und Niederösterreich erworben. 

Unternehmen, Gemeinden, Genossenschaften und 

Verbände unterstützt die Energie Burgenland bei der 

Realisierung ihrer Energie-Infrastrukturprojekte.

Im Zukunftsfeld E-Mobilität fokussiert sich die Energie 

Burgenland auf die Erweiterung der burgenlandweiten 

Ladeinfrastruktur. Ein Thema, das die Energie 

Burgenland in den nächsten Jahren begleiten wird, 

ist jenes der Smart Meter. Insgesamt tauscht Netz 

Burgenland rund 200.000 alte Ferraris-Zähler gegen 

intelligente Stromzähler, 2016 waren es bereits 4.000 

Stück. Die Gesamtinvestitionen für das Projekt liegen 

bei 50 Mio. Euro.

Das Geschäftsjahr
2015/2016

Energie Burgenland

für nachhaltige Energieproduktion

Erfahrung
     Kompetenz
Service     
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Umsatz 
Bilanzsumme 
EGT 
Anlagevermögen 
Eigenkapital i. e. S.
Investitionen in Sachanlagen 
Betriebsleistung
Abschreibungen (immat. VG u. SAV) 
Jahresüberschuss

Beschäftigte per 30.09. 
davon Teilzeit + ATZ
davon Lehrlinge

Strom

Erdgas

Strom

Erdgas

Windkraft

Biomasse-
anlagen

Erdgasgeräte-
Wartung

mehrKomfort-
paket

Wärme-
lieferung

Zählpunkte Netz
transportierte Menge 
Netzlänge

Zählpunkte Netz
transportierte Menge 
Netzlänge

Energiekunden
Energieverkauf (GWh) inkl. EAA

Energiekunden
Energieverkauf (GWh) inkl. Service

Anlagen
Leistung gesamt
Produktion

Stromproduktion
Wärmeproduktion

Wartungsverträge  
durchgeführte Wartungen
durchgeführte Abgasmessungen

durchgeführte Wartungen
durchgeführte Abgasmessungen

Kunden Wärmekomfortvertrag
Kunden Wärme

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

GWh

km

Anzahl

GWh

km

Anzahl

GWh

Anzahl

GWh

Anzahl

MW

GWh

GWh

GWh

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

334,8

897,6

27,6

757,1

316,5

36,2

358

52,4

22,3

888

106

36

198.902

1.784

9.625

50.795

2.244

2.572

133.071

1.177

41.754

1.105
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489

839

142

111

15.994

12.685
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1.773

697

2.715
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306,2

883,1

18,5

584,6

322,1

40,4

331,9

57,4

25,2

874

121

32

200.246

1.778

9.674

50.926

2.209

2.583

133.134

1.169

41.515
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13.154
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2.415
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2014/2015
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Vor 20 Jahren hat die Energie Burgenland ihren Weg  in der 
Windproduktion begonnen,  als in Zurndorf die ersten sechs 
Windräder errichtet wurden. Zu jenem Zeitpunkt lag der Ener-

gieverbrauch im Burgenland bei 1.159.890 Megawattstunden. 

Lediglich ein Prozent davon konnte 1997 mit Energie, die im 

Burgenland produziert wurde, gedeckt werden. Viele Millionen 

Euro hat der burgenländische Landesversorger seitdem jährlich 

in den Ausbau der Windenergie investiert. Im September 2013 

wurde ein wichtiger Meilenstein erreicht. Erstmals hat das  
Burgenland so viel Strom produziert, wie es selbst ver-
braucht. Das Burgenland war somit die erste stromautarke Re-

gion Europas. Die Energie Burgenland hat sich damit vom 
reinen Energieimporteur zum Energieproduzenten entwi-
ckelt. Ende des Geschäftsjahres waren im Burgenland in den 

Windparks 214 Windenergieanlagen der Energie Burgen-

land mit einer täglichen Gesamtleistung von 489 Megawatt 

im Einsatz, um rund 230.000 burgenländische Haushalte 

mit sauberem Ökostrom zu versorgen. Im Geschäftsjahr 
2015/2016 wurden im gesamten Burgenland über 2,4 
Millionen Megawattstunden Ökostrom erzeugt. Eine 
Menge, die den Verbrauch des gesamten Burgenlands 
zu über 130 Prozent abdeckt. Die Energie Burgenland ist 

damit einer der größten Windstromproduzenten in Öster-

reich. Zusätzlich zur Windkraft wurde seit 1997 auch der Be-

reich der Photovoltaik als zweites Standbein aufgebaut. Gab 

es vor 20 Jahren lediglich eine PV-Anlage im Burgenland,  

waren es Ende September 2016 über 4.200 Anlagen, die  

Sonnenstrom produzierten. Die Einspeiseleistung beträgt 

nun, 20 Jahre nach der Errichtung der ersten PV-Anlage, rund 

35 Megawatt peak. Neben dem Betrieb der eigenen PV-An-

lagen unterstützt die Energie Burgenland auch Privatkunden, 

Gewerbebetriebe und Kommunen bei der Realisierung ihrer 

PV-Projekte.     

Die Geschichte der Ökostromproduktion im Burgenland begann 1997.              Bis heute ist die Energie Burgenland österreichweiter Vorreiter in der Windkraft.   

Unser Weg vom  
Energieimporteur      zum Energieproduzenten

1.159.890 
MEGAWATTSTUNDEN

489     MEGAWATT TÄGLICH

214     WINDENERGIEANLAGEN

230.000     HAUSHALTE

2,4 Mio.    MEGAWATTSTUNDEN

130 %    VERBRAUCHSABDECKUNG

4.200    PV-ANLAGEN
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Besonders durch die Pionierrolle in der Windproduktion ist 

das burgenländische Energieunternehmen weit über die 

österreichischen Grenzen hinaus bekannt. In einer Zeit, in 

der neue Technologien und innovative Start-ups den Ener-

giemarkt verändern, gehört Wandel zum täglichen Brot. Der 

heimische Energiedienstleister treibt daher Innovationen im 

Bereich der ökologischen Energieerzeugung an und integ-

riert zukunftsträchtige Ideen in Form neuer Geschäftsmodel-

le. Eine zentrale Rolle spielt dabei immer die Kundenorien-

tierung: Die Energie Burgenland geht mit ihren Kunden eine 

Partnerschaft ein. Der Energiedienstleister orientiert seine 

vielseitigen Energielösungen und Dienstleistungen an den 

Bedürfnissen der Kunden. So soll jede Chance genutzt wer-

den, um noch näher bei den Kunden zu sein.

Die Energie Burgenland bietet 
nicht nur Energie und Energielösungen 
an, sondern ist auch Vorreiter im Bereich 
der Ökostrom-Produktion in Österreich. 

Unser Unternehmenszweck 
Wir sind DER burgenländische Leitbetrieb. Wir erzeugen, vertreiben und liefern Strom, Erdgas, Wärme und bieten Dienst-

leistungen sowie integrierte Energielösungen. Wir sind Vorreiter in den Bereichen der Windkraft und innovativer Lösungen 

für ökologische und ökonomische Energieversorgung. Wir sind offen für Neues, forcieren Veränderungen zum Wohle unse-

rer Kunden und sichern Erträge für die Eigentümer.

Unsere gemeinsamen Werte und Maßstäbe

Unsere Mission 
Wir nutzen die Chancen, die sich uns auf einem dynamischen Markt bieten. Wir wollen der erste Ansprechpartner für alle 

Fragen im Zusammenhang mit Energie sein. Durch unsere regionale Verankerung sind wir näher bei unseren Kunden und 

erhöhen dadurch die Kundenzufriedenheit. Wir wollen unsere Kompetenz in der Erzeugung ökologischer Energie weiter 

ausbauen. Den Bedarf an ökologischer und nachhaltiger Energie decken wir durch Erweiterung der eigenen Produktion 

und verantwortungsvolle Beschaffung. Unser Ziel ist es, das Burgenland zu einer Ökoenergie-Exportregion zu machen.

Wofür  
die Energie 
Burgenland 
steht, 
ihre Vision 
& Werte

Wir binden Mitarbeiter stark 
in Entscheidungen ein und 
fördern die Kreativität und 
Initiative unserer Mitarbei-
ter. Wir forcieren Teamwork 
und bereichsübergreifende 
Zusammenarbeit innerhalb 
einer offenen Konzernkultur.

UNTERNEHMENSKULTUR

Wir projizieren unsere 
Pionierrolle in der Wind
energieproduktion auf 
den gesamten Tätigkeits
bereich, beschäftigen uns 
laufend mit Produktentwick-
lungen und bieten innovati-
ve Servicepakete an. 

WEITERENTWICKLUNG 

Wir wollen die ökologische 
Energieerzeugung weiter 
ausbauen und verstärkt in 
Windkraft investieren.

ÖKOLOGISCHE 
PRODUKTION 

Wir haben unsere Prozes-
se durchleuchtet, effizient 
ausgerichtet und steigern 
das Kostenbewusstsein im 
gesamten Unternehmen.

KOSTENBEWUSSTSEIN 

Wir verbessern laufend die 
aktive Betreuung und den 
persönlichen Service für 
unsere Kunden und setzen 
neue Standards mit maß-
geschneiderten Energie-
lösungen.

KUNDENORIENTIERUNG

KUNDEN-
ZUFRIEDENHEIT

VERSORGUNGS-
SICHERHEIT

TOP IM 
BENCHMARK

EFFIZIENZ- 
STEIGERUNG

ERTRAGS- 
ZIELSICHERUNG

BURGENLÄNDISCHER 
LEITBETRIEB

Wir sind einer der größten 
Arbeitgeber im Burgen-
land und einer der wich-
tigsten Wirtschaftsfaktoren.

WERTSCHÖPFUNG IM 
BURGENLAND

Wir verstehen uns als Qua-
litätsanbieter, der seinen 
Kunden wirtschaftliche Pro-
dukte und Dienstleistun-
gen anbietet.

PRODUKTQUALITÄT 

Innovationsmanagement Geschäftsführer Energie 
Burgenland Wärme und 

Service GmbH

Strategische  
Unternehmenssteuerung

Geschäftsführer Energie 
Burgenland Windkraft

GmbH

Geschäftsführer Energie 
Burgenland Vertrieb 

GmbH & Co KG

Leiterin  
Personalmanagement

Geschäftsführerin Energie 
Burgenland Dienstleistung 

und Technik GmbH

MARGOT 
MAD

THOMAS 
TORDA

BEATE 
PAUER-ZINGGL

ESTHER 
WERDERITSCH

WOLFGANG 
TRIMMEL

CHRISTOPH  
KALTENBACHER 

MARKUS 
FELDER

Wer  
wir sind  

Was  
wir wollen  

Wofür  
wir stehen
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Neue Mitbewerber und Dienstleistungen sowie niedrige-
re Energiepreise und geringere Einkaufspreise auf dem 
freien Markt beeinflussen den Energiemarkt nachhaltig. 
Um auch in Zukunft zu den Top-Performern zu zählen, hat 
die Energie Burgenland im Geschäftsjahr 2015/16 eine 
neue Strategie beschlossen. Sieben Millionen Euro sollen 

ab 2020 jährlich eingespart werden, um langfristig effizient 

und  handlungsfähig zu bleiben. Einige Maßnahmen werden 

bereits im Geschäftsjahr 2016/17 umgesetzt und verbessern 

das Ergebnis um über zwei Millionen Euro. Dafür wurde ein 

umfangreiches Maßnahmenpaket geschnürt, das unter dem 

Namen FIT2020 bekannt ist. Mit diesem Effizienzprogramm 

sollen Doppelgleisigkeiten abgebaut, Synergien innerhalb der 

Unternehmensgruppe besser genutzt und die Performance 

verbessert werden. FIT2020 umfasst 83 Verbesserungsmaß-

nahmen, die von der Verschlankung der Organisationsstruktur 

bis hin zur Reduktion von Personal- und Sachkosten reichen.

Die Energie Burgenland spart ab 2020 jährlich sieben Millionen Euro ein,  
um auch in Zukunft zu den erfolgreichsten Energieunternehmen in 
Österreich zu gehören. 

 Fit nach vorne  
 kommen

Energie Burgenland 
Vertrieb

Finanzen, 
Rechnungswesen & 
Controlling

Personalmanagement

Energie Burgenland 
Windkraft

Energie Burgenland 
Biomasse

Marketing &
Strategisches  
Produktmanagement

Unternehmens- 
kommunikation

Energie Burgenland
Wärme & Service

Energie Burgenland
Dienstleistung & 
Technik

Strategische
Unternehmensteuerung

Unternehmensrevision

Netz Burgenland

Recht & Versicherung

Informationstechnik

VERTRIEB ERZEUGUNG DIENSTLEISTUNG INFRASTRUKTUR

A
B

T
E

IL
U

N
G

E
N

T
O

C
H

T
E

R
U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

Bereits 2016 mit der Restrukturierung der 
Organisation begonnen. Ab dem Geschäftsjahr 

2016/2017 wird es statt bisher neun nur noch fünf 

Tochterunternehmen geben. 

Die Erzeugung aus den Energieformen (Wind, 

Biomasse, Wasserkraft) wird unter ein Dach zu-
sammengelegt.

Netz Burgenland Strom und Erdgas werden zu-

dem gemeinsam in der Tochtergesellschaft Netz 
Burgenland GmbH gebündelt.

Für interne Serviceleistungen sowie technische 

Dienstleistungen im energiewirtschaftsnahen Be-

reich (z.B. für Netze und Windkraftbetreiber) wird 

die neue Tochter Energie Burgenland Dienst-
leistung und Technik GmbH zuständig sein.

Die beiden Tochterunternehmen Energie 
Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG sowie 

Energie Burgenland Wärme und Service GmbH 

bekommen die Themen Energiewirtschaft und 
Energieeffizienz bzw. Ökomobilität zugeordnet.  

Das operative Controlling wird zentralisiert. Bisher 

sowohl in der Holding als auch in den einzelnen 

Tochtergesellschaften angesiedelt, wird es zukünf-

tig ein zentrales operatives Controlling geben. 

Im Personalbereich werden die Einsparungsziele 
erreicht, indem der natürliche Abgang (Pensionen 

etc.) nicht nachbesetzt wird.

Ein Überblick über die 
wichtigsten Maßnahmen 

bis 2020
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Sichere
& moderne
Infrastruktur

Versorgungssicherheit 
steht für uns an  
erster Stelle.
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Das burgenländische Stromnetz zählt zu den sichersten 

in Europa. Seit 2011 liegt die Verfügbarkeit konstant bei 

99,99 Prozent. Die durchschnittliche Ausfallzeit der Strom-

versorgung lag im Geschäftsjahr 2015/16 im Burgenland bei

lediglich 23 Minuten. Im Vergleich dazu lag die Ausfallzeit 

im Österreich-Schnitt durch ungeplante Stromausfälle bei 

über 27 Minuten. 19 Umspannwerke, 2.700 Trafostationen 

und rund 9.700 km Stromleitungen garantieren, dass rund 

um die Uhr 160.000 Kundenanlagen mit Strom versorgt 

werden. Die Versorgungsqualität kann deshalb derartig 

hoch bleiben, weil Netz Burgenland das Stromnetz  laufend 

wartet und auf dem modernsten Stand der Technik hält. 

Im Geschäftsjahr 2015/16 wurden ca. 30 Mio. Euro in die 

Instandhaltung und rund 22 Mio. Euro in die Erweiterung 

des Stromnetzes investiert.

Das Erdgasnetz bildet mit rd. 2.600 km Länge und rd. 55.000 

Anschlüssen eine wertvolle Infrastruktur. Netz Burgenland 

hat 2015 ein umfangreiches Sanierungsprogramm für die 

Modernisierung der burgenländischen Netze begonnen, 

das auf 15 bis 20 Jahre ausgerichtet ist. Jährlich werden  

6 Millionen Euro in dieses Programm investiert.  Was die 

Erdgaskunden honorieren: Bei einer repräsentativen Kun-

denzufriedenheits-Umfrage für alle Verteilnetzbetreiber 

schnitt Netz Burgenland weit besser ab als die Mitbewerber 

in Österreich.

Smart Meter sind digitale Messgeräte, die den Stromver-

brauch erfassen und den Zählerstand einmal täglich ver-

schlüsselt an das Rechenzentrum von Netz Burgenland 

übermitteln. Seit November 2015 läuft der Rollout der Smart 

Meter im Burgenland. Insgesamt werden 200.000 Zähler im 

Burgenland bis 2019 ausgetauscht. Rund 4.000 Stück wur-

den bis zum Ende des vergangenen Geschäftsjahres erfolg-

reich eingebaut. Die Gesamtkosten für Zähler, IT-Systeme 

und Personal betrugen rund 7,8 Mio. Euro. 

Netz Burgenland, die Infrastruktur-Tochter der Energie Burgenland, steht 
für Sicherheit, Qualität und Effizienz. Durch permanente Optimierungs- und 

Effizienzmaßnahmen erreicht das Unternehmen höchste Werte bei der 
Versorgungssicherheit und Kundenzufriedenheit. 

Die burgenländischen 
Netze: verlässlich,  

sicher und modern.
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Im Geschäftsjahr 2015/16 hat sich die Energie Burgen-
land sehr auf den PV-Bereich fokussiert. So übernimmt 
das Energieunternehmen im Rahmen des Pakets für Pri-
vatkunden „mehrKomfort Photovoltaik“ die Planung, den 
Betrieb und die Instandhaltung der PV-Anlagen. Das Pa-
ket wird aktuell sehr gut von den Kunden angenommen. 

Für Großkunden, Gemeinden und Wohnbautenträger gibt 

es die Möglichkeit, eine Contracting-Partnerschaft mit dem 

Energieunternehmen einzugehen. Dabei übernimmt die 

Energie Burgenland die Finanzierung, die technische Installa-

tion, den Betrieb und die regelmäßige Wartung der PV-Anla-

gen. Nach bis zu 20 Jahren gehen die Anlagen in den Besitz 

der Dachflächen-Eigentümer über, die bis dahin als Verpach-

ter fungieren.  Im April 2016 hat die Energie Burgenland mit 

den Bildungsstätten in Rechnitz einen Contracting-Vertrag 

abgeschlossen. Drei Anlagen auf den Dächern der Neuen 

Mittelschule, der Volksschule und der Musikschule wurden 

an das öffentliche Stromnetz angeschlossen. Deren Nenn-

leistung von 122,26 Kilowatt peak reicht aus, um jährlich 

Für die Energie Burgenland ist Biomasse eine alternati-
ve Energiequelle, die selbstverständlich zur Erzeugung 
von Fernwärme genutzt wird. Dafür spricht, dass der 
Wärmepreis weiterhin stabil und die Wärmeversor-
gung mit Biomasse zuverlässig und wartungsfrei ist. 
Hinzu kommt, dass biogene Brennstoffe CO2-frei und 
erneuerbar sind. In Eisenstadt wurde zu Beginn des Ge-
schäftsjahres 2015/16 das Fernwärmenetz ausgebaut, um 
das Biomassekraftwerk optimal auszulasten und vermehrt 
Wärme zu produzieren. Durch die Erweiterung war es mög-
lich, das Bundesgymnasium und Bundesschülerheim Kurz- 
wiese, das Bundesschulzentrum HTL/HAK, die OSG Sied-
lungen sowie die FH Eisenstadt und das Studentenheim 
ans Fernwärmenetz anzuschließen. Durch den Ausbau 
des Fernwärmenetzes wird eine thermische Anschlussleis-
tung von 5,9 Megawatt erreicht. Rechtzeitig vor Beginn 
der Heizsaison erfolgte die Inbetriebnahme des Biomas-
seheizwerks im Kurort Bad Tatzmannsdorf. Die mit dem 3 
Megawatt-starken Heizwerk erzeugte Wärme gelangt über 
das Fernwärmenetz zu den beiden Großabnehmern Kur-
bad AG und PVA, die damit ihren Wärmebedarf decken. 
Seit September 2016 ist zudem die FH Burgenland an dem 
Biomassekraftwerk Lobäcker der Energie Burgenland an-
geschlossen. Das Kraftwerk versorgt mit einer Leistung 
von 450 Kilowatt die Fachhochschule mit sauberer Fern-
wärme. Vor dem Anschluss der FH an das Fernwärmenetz 
wurde das Kraftwerk Lobäcker um einen Wärmespeicher 
und zusätzliche Erzeugungskapazitäten erweitert, um eine 
sichere Versorgung zu garantieren.

Für die Energie Burgenland ist der Bereich der Photovoltaik in den letzten 
Jahren zum zweiten Standbein neben der Windkraft geworden.

Der Ausbau des Fernwärmenetzes 
wurde stark vorangetrieben.

PV-Anlagen 
stärker nutzen

Vertrauen in 
Biomasse

rund 131.000 Kilowattstunden Ökostrom zu erzeugen. So 

wird auch in der OSG-Siedlung am Feiersteig in Eisenstadt 

seit Juni und in der Neuen Mittelschule in Zurndorf seit Sep-

tember die Sonne zur Stromversorgung genutzt. Am Feier-

steig werden jährlich rund 42.500 Kilowattstunden Ökostrom 

erzeugt, in Zurndorf sind es an die 99.300 kWh pro Jahr. 

Im September 2016 wurden zudem PV-Projekte an sieben  

ARBÖ-Standorten realisiert. Auf den Dachflächen der regiona-

len Prüfzentren in Eisenstadt, Parndorf, Mattersburg, Neutal, 

Oberwart, Güssing und Königsdorf wurden 241 PV-Module 

verbaut. Mit einer Leistung von 62,57 Kilowatt peak können 

diese rund 68.000 Kilowattstunden Sonnenstrom erzeugen. 

Das entspricht der Hälfte ihres Jahresverbrauchs.

Darüber hinaus realisiert die Energie Burgenland auch eigene 

PV-Projekte. So wurde im Juni 2016 der Kaufvertrag für 120 

projektierte und OeMAG-geförderte PV-Anlagen unterzeich-

net. Im kommenden Geschäftsjahr ist der Baubeginn dieses 

PV-Großprojekts an 12 Standorten im Burgenland und in 

Niederösterreich geplant. 

2322

40.000
38.000
36.000
34.000
32.000
30.000
28.000
26.000
24.000
22.000
20.000
18.000
16.000
14.000
12.000
10.000
8.000
6.000
4.000
2.000
0

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Einspeiseleistung              in kWp

Anzahl PV-Anlagen            in Stück 



Im Jahr 2016 gab es in Österreich rund 10.000 Neuan-
meldungen von Elektroautos – ein Trend, der sich beson-
ders in den nächsten Jahren positiv fortsetzen wird. Die 
Energie  Burgenland hat die Ökomobilität schon früh für 
sich entdeckt. So hat der Energiedienstleister auch im Ge-
schäftsjahr 2015/16  in den Ausbau der E-Ladestationen 
investiert. Durch die kontinuierliche Erweiterung soll ein 
landesweites Ladenetzwerk entstehen, das die Mobilität 
mit Elektrofahrzeugen komfortabler macht. Auch beim ei-

genen Fuhrpark vertraut die Energie Burgenland auf Strom: 

Derzeit sind rund 19 Elektrofahrzeuge diverser Hersteller als 

Dienstfahrzeuge von Mitarbeitern im Einsatz. Mit dem Pilot-

projekt „CarSharing“ für Gemeinden fördert die Energie Bur-

genland die E-Mobilität in der Region. So können Bewohner 

in  Neusiedl am See, Purbach am Neusiedlersee, Siegendorf, 

Hornstein und Großpetersdorf Elektroautos für ihre Erledi-

gungen zum vergünstigten Gemeindetarif ab 3,60 Euro pro 

Stunde nutzen. Und das Interesse am kostengünstigen und 

umweltfreundlichen Autoteilen steigt weiter: Andere Gemein-

den wollen ebenfalls die Möglichkeit des CarSharing anbieten 

und die nötige Ladeinfrastruktur für ihre Bewohner errichten. 

Des Weiteren bietet die Energie Burgenland für Privatkunden 

Wallboxen an, durch die das Laden zuhause beschleunigt 

wird. Um das E-Auto bei der „privaten Tankstelle“ vollzula-

den, werden damit nur noch an die 2,5 Stunden benötigt. 

Für die Energie Burgenland ist 
Elektromobilität mehr als nur ein 
oberflächlicher Trend. Investiert wird 
auf lange Sicht – in den Ausbau der 
Infrastruktur und in E-Services. 

Volle 
E-Kraft 
voraus

Unsere Projekte
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Rund 8.200 Betriebe, Institutionen und Gemeinden und 
etwa 127.000 Privathaushalte beziehen Strom vom bur-
genländischen Landesversorger. Erdgas wird an rund 
2.500 Kunden aus der Wirtschaft, den Kommunen und 
öffentlichen Körperschaften und an rund 40.000 Privat-
kunden geliefert. Die Kommunikation mit diesen unter-

schiedlichen Kundengruppen verlangt nach individuellen 

und flexiblen Möglichkeiten. Denn Hand in Hand mit den 

neuen Geschäftsmodellen in der Energiebranche, verän-

dert sich auch die Beziehung zwischen Unternehmen und 

Kunden. Heutzutage ist das Verhältnis viel stärker partner-

schaftlich geprägt als zuvor. Immer öfter produzieren Busi-

ness- aber auch Privatkunden ihre Energie selbst und sehen 

die Energie Burgenland als Partner für die Errichtung, den 

Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Energie- 

infrastruktur. Privatkunden können sich mit Bürgerbeteili-

gungsmodellen an Windkraftanlagen für eine Laufzeit von 

10 Jahren beteiligen. Auch die Bonuswelt, in der Privat-

kunden ihre Bonuspunkte beim Kauf ausgewählter Elektro-  

und Erdgasgeräte sowie von Energiedienstleistungen ge-

gen Geldvorteile eintauschen können, wird von Jahr zu 

Jahr größer. Ein stetiger Anstieg ist auch bei den Einlösun-

gen direkt bei den 160 Servicepartnern im Burgenland zu 

verzeichnen. Serviceleistungen gibt es auch für Business-

kunden und Gemeinden.

Die Energie Burgenland lässt diese Entwicklungen in ihr 

Kundenservice einfließen. In den acht regionalen Kunden-

centern werden insbesondere Privatkunden persönlich be-

Die Kundenstruktur der Energie 
Burgenland ist vielfältig. Unternehmen 

jeder Größe, öffentliche Institutionen, 
Gemeinden und Privathaushalte gehören 

dazu. Um den steigenden Ansprüchen der 
Kunden besser entsprechen zu können, hat 

der burgenländische Energiedienstleister 
2016 seinen Kundenservice neu organisiert. 

Partnerschaft statt reinem Lieferanten-
Kundenverhältnis heißt die Devise.

Kunden 
als Partner

raten. Rund 20.000 Burgenländer pro Jahr nutzen das Service, 

etwa bei der Einlösung der gesammelten Bonuspunkte oder bei 

Fragen zu Tarifoptionen, Neukundenaktionen und Energiespar-

anwendungen. Zehn Kundenberater betreuen Businesskunden 

und Gemeinden. Das Online Kundencenter auf der Webseite  

kundencenter.energieburgenland.at kann 24 Stunden am Tag, 

sieben Tage die Woche genutzt werden. Wer den persönlichen 

Zählerstand erfassen, die Stromrechnung elektronisch abrufen 

oder aktuelle Teilzahlungsbeträge anzeigen lassen will, ist 

dort genau richtig. Kunden verwalten dabei ihre Benutzerda-

ten und aktualisieren ihre Bankdaten selbstständig. Mit dem  

Live-Chat werden zudem direkt, persönlich und in Echtzeit 

von Montag bis Donnerstag zwischen 7.30 und 17.00 Uhr und 

Freitag zwischen 7.30 und 14.00 Uhr Fragen beantwortet und 

Probleme online gelöst. Der Einstieg erfolgt über die Webseite  

www.energieburgenland.at und den „Kontakt-Button“. 

Herzstück ist die mit 100 Fragen bestückte Wissensdaten-

bank. Was dort nicht beantwortet werden kann, wird von  

Call Center-Mitarbeitern im direkten Kontakt mit dem Kun-

den entgegengenommen und bearbeitet. Für besonders 

fachspezifische und individuelle Anfragen stehen im Hinter-

grund Experten der Energie Burgenland bereit, um Kunden 

aus der Wirtschaft, den Gemeinden und Institutionen bei ih-

ren Anliegen zu beraten und zu unterstützen. Für Fragen zum 

Strom- und Erdgasnetz stehen zudem zusätzlich regionale 

Servicezentren im Burgenland als Kundenanlaufstelle bereit. Online
Kundencenter
kundencenter.energieburgenland.at

Live Chat
livechat.energieburgenland.at

Call Center
0800 888 9000

Kundencenter

FRAUENKIRCHEN  //  NEUSIEDL AM SEE   //  EISENSTADT  //  MATTERSBURG  // OBERPULLENDORF  // 

OBERWART  //  GÜSSING  // JENNERSDORF

75.000
TELEFON
AUSKÜNFTE

3.200
LIVE
CHATS

16.000
EMAILS

// alle Angaben pro Jahr
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Breitgefächert wie die Energielösungen 

und Dienstleistungen des Unternehmens 

sind, gibt es auch unterschiedliche Be-

rufsfelder. Sei es nun in der Erzeugung 

von Ökostrom, im Service, im Personal-

bereich oder im Bereich der Ökomo-

bilität. Denn die Energie Burgenland 

versorgt nicht nur die Burgenländer mit 

zu 100% CO2-freier Ökoenergie, das viel-

fältige Angebot umfasst z.B. Service und 

Wartungen, Instandhaltungen, Planung 

und Errichtung von Energieanlagen oder 

Infrastrukturleistungen wie die Errichtung 

von E-Ladestationen. 

Was es braucht, um Teil der Energie 

Burgenland zu sein, und welche Aufgaben 

täglich in den vielseitigen Berufen zu 

meistern sind, erzählen einige Mitarbeiter 

in den folgenden Kurzportraits, die 

seit Herbst auf der Videoplattform 

„whatchado“ zu finden sind.

Mit 874 Mitarbeitern ist die 
Energie Burgenland einer der größten 
Arbeitgeber im Burgenland. 

Unsere 
Mitarbeiter

.

.

.
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Unsere Mitarbeiter

„Klettern am Rotorblatt – 
das ist super“, sagt Patrick 

Hickl über seine Lieblingstä-

tigkeit bei der Arbeit im Vi-

deointerview. Als Windkraft-

anlagenmonteur ist er in den 

Anlagen unterwegs und für 

Inspektionen und Kontrollen 

aller Art zuständig. Klettern 

bei jeder Witterung gehört 

dabei zum Alltag. Auf die Fra-

ge, was man für diesen Beruf 

mitbringen sollte, meinte er: 

„Man darf keine Höhenangst 
haben und es ist wichtig, im-
mer auf dem aktuellen Stand 
der Technik zu sein.“ 

Als Teamleiterin des Customer 

Care Centers ist Andrea Bin-

der mit ihren Kollegen erste 

Anlaufstelle für die Kunden. 

Ihre Aufgabe ist es, kompe-

tente Lösungen anzubieten 

oder fachlich spezifische Fra-

gen an die zuständigen Stel-

len weiterzuleiten. Voraus-

setzung für ihren Beruf ist die 

Freude am Umgang  mit Men-

schen und keine Scheu vor 

sozialen Kontakten zu haben. 

Auf die Frage, was sie Ihrem 

14-jährigen ICH raten würde, 

sagt Andrea Binder: „Es gibt 
nichts, was du nicht schaffen 
kannst. Und lerne auch, nein 
zu sagen.“ 

„Das Coolste an meinem 
Job ist gleichzeitig auch das 
Herausforderndste: nämlich, 
dass man am Vortag nie ge-
nau weiß, wie der nächste 
Tag ausschaut“, hält Bernd 

Weiss im Video fest. Neben 

seiner Tätigkeit im Sekreta-

riat ist er stellvertretender 

Betriebsratsvorsitzender. Sei-

ne Aufgabe dabei ist es, die 

Interessen der Belegschaft 

vor dem Management zu ver-

treten und zu vermitteln. Für 

Bernd Weiss ist diese Position 

„mehr eine Berufung als ein 
Beruf“. Seiner Meinung nach 

ist für diese Funktion wichtig, 

sensibel mit Menschen umge-

hen zu können und selbstbe-

wusst aufzutreten.

Auf die Frage, was er am 

meisten an seiner Lehrstelle 

schätzt, sagt Marc Schrampf 

im Video: „Das Coolste daran 
ist, dass sehr viele Menschen 
von einem funktionierenden 
Stromnetz profitieren.“ Marc 

Schrampf ist als Lehrling für 

Elektrotechnik und Energie-

technik im Bereich der Instand-

haltung des Stromnetzes tätig. 

Im ersten Lehrjahr hat er Werk-

zeuge und Maschinen ken-

nengelernt und das Arbeiten 

damit geübt. Danach erwarten 

ihn verantwortungsvolle Aufga-

ben am Mittelspannungsnetz. 

Auf die Frage, was wichtig 

für seine Position ist, sagt er: 

„Man sollte kontaktfreudig 
sein im Umgang mit Kunden 
sowie teamfähig und schwin-
delfrei, weil wir sehr viel auf 
Strommästen arbeiten.“

Monteur für Windkraftanlagen Teamleiterin  
Customer Care Center

Stv. Betriebsratsvorsitzender, 
Sekretariat Geschäftsführung 

Netz Burgenland

Lehrling Elektrotechniker, 
Energietechnik

PATRICK 
HICKL

ANDREA 
BINDER

MARC  
SCHRAMPF

BERND 
WEISS

„Ich habe einen einzigarti-
gen Blick auf das Unterneh-
men, sehe die Zusammen-
arbeit der Abteilungen, die 
Entscheidungswege und 
die Auswirkung der Ent-
scheidungen”. Das findet  

Raphaela Reinfeld, Assisten-

tin des Vorstandsvorsitzenden 

der Energie Burgenland, am 

coolsten an ihrer Position. Ne-

ben der Betreuung der sozia-

len Medien ist sie intensiv im 

Pressebereich tätig, schreibt 

Reden oder organisiert Pres-

sekonferenzen. Auf die Frage, 

was essenziell für ihre Position 

ist, meint sie: „Richtig gut ist 
man in dem Job, wenn man 
eine hohe Motivationsfähig-
keit hat und sich ein- und 
durchsetzen will.”

„Das Coolste an meinem Job 
ist, dass wir durch die Tech-
nologien, die wir forcieren, 
die Energiewende positiv 
unterstützen können“, sagt 

Alexander Pultz. Als Leiter für 

Energiekonzepte erarbeitet er 

gemeinsam mit seinem Team 

effiziente Energielösungen für 

die Kunden der Energie Bur-

genland. In seinem Bereich 

werden zudem Energiequel-

len und der Energieverbrauch 

analysiert und ausgewertet. 

Seinem 14-jährigen ICH würde 

Alexander Pultz raten: „Bleib 
dir selbst treu, geh mit of-
fenen Augen durch die Welt 
und spring auch öfter über 
deinen Schatten.“

„Toll ist die Abwechslung 
in meinem Job. Es ist kein 
Anruf und kein Tag gleich 
und es ist ein gutes Gefühl, 
wenn man den Kunden hel-
fen kann“, sagt Katharina 

Palkovich über ihre Lehre. Ihre 

Ausbildung zur Bürokauffrau 

besteht aus einem Theorie- 

und einem Praxisteil. Neben 

den theoretischen Inhalten 

ihrer Ausbildung an der Be-

rufsschule lernt sie bei der 

Energie Burgenland die un-

terschiedlichen Zuständigkei-

ten, Programme und Abläufe 

in der Praxis kennen. Auf die 

Frage, was wichtig für ihre Tä-

tigkeit ist, sagt sie: „Man muss 
definitiv kontaktfreudig und 
höflich sein.“

„Ich kann per Mausklick die 
Stromversorgung im Bur-
genland beeinflussen.” Diese 

enorme Herausforderung in 

seinem Job findet Gerald Bin-

der, Leiter der Netzleitstelle, je-

den Tag aufs Neue spannend. 

Zu seinen Aufgaben gehört es, 

seine Mitarbeiter zu führen, die 

technisch erforderlichen Rah-

menbedingungen zu schaffen 

und zu überwachen und in Gre-

mien an Maßnahmen mitzuwir-

ken, durch die Netzstörungen 

vermieden werden können. 

Bei der Frage, welche Eigen-

schaften man für diese Posi-

tion vorweisen sollte, meinte 

er: „Von großem Vorteil ist 
eine elektrotechnische Aus-
bildung. Man muss Personal 
führen können und Empathie 
haben.”

Die Videoportraits von den Mitarbeitern der Energie Burgenland gibt es zu sehen unter  		             http://www.energieburgenland.at/unternehmen/karriere/whatchado-stories.html

Assistentin des  
Vorstandsvorsitzenden

Leiter Energiekonzepte Lehrling Bürokauffrau Leiter Netzleitstelle

RAPHAELA 
REINFELD

ALEXANDER 
PULTZ

GERALD  
BINDER

KATHARINA  
PALKOVICH
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Um als Energieunternehmen erfolgreich zu wirtschaften, 
braucht es gut ausgebildete Mitarbeiter. Sie tragen mit 
ihrer Erfahrung und ihrem fundierten Wissen maßgeblich 
zum Unternehmenserfolg bei. Damit das langfristig so 
bleibt, investiert die Energie Burgenland in ein facettenrei-
ches Aus- und Weiterbildungsangebot. 

So zählt schon seit vielen Jahren die hauseigene Ausbildung 

von jungen Menschen zu den Kernaufgaben der Personal-

abteilung der Energie Burgenland. Der erste Lehrling wurde 

vor 43 Jahren im Bereich Erdgas ausgebildet. Seit dem Start 

der Energie Burgenland im Jahr 2012 haben sich bereits 120 

Jugendliche für eine Lehre im Unternehmen entschieden. 

Die Ausbildungsmöglichkeiten sind vom Bürokaufmann, 

Betriebslogistikkaufmann, Informationstechnologie-Tech-

niker, Konstrukteur, Metalltechniker, Elektrotechniker,  

Elektroniker, Installations- und Gebäudetechniker bis hin zum 

Koch breit gefächert. Im Geschäftsjahr 2015/16 wurden 32 

junge Menschen in einem dieser Lehrberufe ausgebil-

det. Seit 2009 wird bei der Energie Burgenland auch die  

Lehre mit Matura angeboten. Neben Weiterbildungs- 

kursen in fachspezifischen Bereichen werden auch Kurse in  

z.B. Erster Hilfe oder Rhetorik gefördert. Durch Jobrotation 

können sich Lehrlinge wertvolle Zusatzqualifikationen auch 

aus anderen Tätigkeitsfeldern aneignen.

Das umfangreiche Ausbildungs- und Weiterbildungsange-

bot der Energie Burgenland richtet sich an alle Mitarbei-

ter, um zu gewährleisten, dass das Wissen immer auf dem 

neuesten Stand ist. Unter anderem können Lehrabschlüsse 

in einem Komplementärberuf gemacht werden. Die ersten 

Teilnehmer, die im November 2014 mit der dualen Ausbil-

dung in den Bereichen „Elektro- und Gebäudetechnik“ und 

„Gas- und Sanitärtechnik“ begonnen haben, konnten ihre 

Ausbildung im jeweils anderen Beruf im Mai 2016 erfolg-

reich abschließen. Mit Beginn des Geschäftsjahres 2015/16 

hat für 28 Mitarbeiter der Energie Burgenland die berufs-

begleitende MBA-Ausbildung zum Experten in der Energie-

wirtschaft begonnen. In Modulen werden die Teilnehmer u.a. 

in Wirtschaftsrecht, Buchhaltung und Marketing sowie auch 

vertiefend in z.B. Grundlagen und Strukturen der Energie-

wirtschaft oder Handel und Vertrieb mit Energie unterrichtet. 

Die akademische Ausbildung erfolgt an der FH Burgenland 

und dauert vier Semester.

Für den burgenländischen 
Leitbetrieb ist die Ausbildung von  

Fachkräften eine Investition  
in die Zukunft.

In die
eigenen 

Mitarbeiter 
investieren 
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Die Geschäftsmodelle der etablierten Energieunter-
nehmen ändern sich drastisch. Neue Mitbewerber wie 
Google, Microsoft und IBM dringen mit neuen Dienst-
leistungen und Ideen in den bisher statischen Markt ein. 
Auch Prosumer – also Kunden, die Konsumenten und 
Produzenten zugleich sind – treten vermehrt auf dem 
Markt auf. Wie geht die Energie Burgenland mit diesen 
Herausforderungen um?

GERBAVSITS: Wir sprechen diese Themen gezielt an. Wir 

investieren in Innovationen und in neue und nachhaltige 

Geschäftsmodelle. Wir haben 2016 120 PV-Projekte und 

unsere Repowering-Aktivitäten für die Windkraft gestartet. 

Gleichzeitig entwickeln wir mit dem Rollout von Smart 

Meter als Vorstufe von Smart Home und dem Ausbau der 

E-Mobilitäts-Infrastruktur Geschäftsmodelle der Zukunft. 

Andererseits verändert sich die Beziehung zu unseren 

Kunden. Wir arbeiten mit ihnen als Partner zusammen. Immer 

mehr Businesskunden oder öffentliche Körperschaften 

brauchen uns nicht in der Rolle des Energielieferanten, 

sondern als Planer, Betreiber oder Instandhalter für ihre 

Energieinfrastruktur. Dadurch verlängert sich für uns oft 

die Wertschöpfungskette. Bei den Privatkunden geht 

der Trend in Richtung Bürgerbeteiligungsmodellen zur 

Energieproduktion und in Richtung Anreize, beispielsweise 

für Nachhaltigkeit und Energieeffizienz durch Programme 

wie den Partnerbonus und die Bonuswelt.

Wir bekennen 
uns entschlossen

Nachhaltigkeit und Energieeffizienz werden zwar von 
allen gefordert. Was sind allerdings die Anforderungen, 
denen sich ein Unternehmen wie die Energie Burgenland 
stellen muss?

ECKER:  Mit der Stromstrategie „Empowering Austria“ hat sich 

die Energiebranche in Österreich dafür ausgesprochen, den 

zusätzlichen Stromverbrauch mit Ökostrom aus Österreich 

abzudecken. Dadurch steigt der Anteil erneuerbarer Energie 

an der Stromerzeugung in Österreich auf bis zu 85 Prozent und 

die CO2-Emissionen sinken um bis zu 16 Millionen Tonnen. 

Bei der Pariser Klimakonferenz 2015 hat Österreich zudem 

gemeinsam mit 194 anderen Staaten das Klimaabkommen 

beschlossen. Ab 2030 soll Österreich seinen Strombedarf 

ausschließlich mit erneuerbaren Energiequellen decken. Ein 

Ausbau der erneuerbaren Energie ist somit unausweichlich. 

Dazu benötigt es Rahmenbedingungen, die Investitionen 

nachhaltig zulassen und fördern. Gleichzeitig müssen wir 

Produkte und Angebote entwickeln, die die Nachfrage in 

Richtung Energieeffizienz lenken.

Welche Angebote und Produkte forciert die Energie 
Burgenland?

ECKER: Der Trend geht auf jeden Fall in Richtung Dienstleis-

tung, Produktbündelung und Innovationen. Durch die Bün-

delung von Produkten, vor allem für Großkunden, können 

wir die individuellen Anforderungen viel besser erfüllen und 

abbilden. Bei den Innovationen gehen wir Hand in Hand 

mit den großen gesellschaftlichen Trends. Schwerpunkte 

sind der Ausbau unserer E-Mobilitäts-Aktivitäten. Bis 2018 

wollen wir die Infrastruktur von derzeit 17 Tankstellen auf 

40 weitere plus sieben Schnellladestationen ausbauen. Ein 

Pilotmodell in fünf Gemeinden starteten wir im Geschäfts-

jahr 2015/16 mit „CarSharing“. Insgesamt konzentrieren wir 

uns auf Themen, die unsere Kunden bei der Steigerung der 

Energieeffizienz unterstützen. Dabei wollen wir verstärkt 

auch auf Dienstleistungen und Kooperationen setzen.

Welchen Zusammenhang sieht die Energie Burgenland 
zwischen Region und Nachhaltigkeit?

GERBAVSITS: Die Energie Burgenland ist im Burgenland 

zu Hause. Das ist unser Kernmarkt. Als ein Unternehmen, 

das stark auf Nachhaltigkeit setzt und als Leitbetrieb eine 

Verantwortung für diese Region und deren Menschen sieht, 

sind uns einige Themen besonders wichtig. Mit unserer 

Energie-Produktion aus 100  % Ökostrom bringen wir 

beispielsweise für das Burgenland Ökologie und Ökonomie 

in Einklang. Als burgenländischer Leitbetrieb tragen 

wir erheblich zur Wertschöpfung der burgenländischen 

Zulieferindustrie bei und sind ein aktiver Arbeitgeber und 

Ausbildner. Seit 2012 sind bereits über 120 Lehrlinge in 

der Energie Burgenland ausgebildet worden. Wir bieten 

die duale Lehrlingsausbildung und die „Lehre mit Matura“ 

an. Wir investieren also nicht nur jährlich Millionen in die 

Netzinfrastruktur und die Produktion, sondern auch in die 

wertvollste Ressource, die das Burgenland hat: in die jungen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zukunft.  

             Wir investieren in Innovationen  
                       und in neue und  
       nachhaltige Geschäftsmodelle  
um weiterhin der burgenländische  
                      Leitbetrieb zu bleiben.

„

„

“

“

Schwerpunkte sind der  
       Ausbau unserer E-Mobilitäts-Aktivitäten. 
Bis 2018 wollen wir die Infrastruktur von 
derzeit 17 Tankstellen auf 40 weitere plus 7      	
	 Schnellladestationen ausbauen.

zur Nachhaltigkeit

3534

Mag. Michael Gerbavsits
Vorstandsvorsitzender

Dr. Alois Ecker
Vorstandsdirektor
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Für  die  Energie  Burgenland AG versteht sich 
Corporate Governance als Gesamtheit der auf das 
Aktionärsinteresse ausgerichteten Grundsätze, 
die unter Wahrung von Entscheidungsfähigkeit 
und Effizienz auf der obersten Unternehmensebe-
ne Transparenz und ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Führung und Kontrolle anstreben.

In enger Anlehnung an den Österreichischen Corpo-

rate Governance Kodex hat die Energie Burgenland 

AG einen eigenen Corporate Governance Kodex er-

stellt. Darin sind diejenigen Grundsätze zusammen-

gefasst, die eine verantwortungsvolle und auf lang-

fristige Wertsteigerung ausgerichtete Leitung und 

Kontrolle der Energie Burgenland AG sicherstellen 

und optimieren. Der Corporate Governance Kodex 

der Energie Burgenland AG wurde auf der Website 

www.energieburgenland.at veröffentlicht.

Anmerkung gemäß Punkt 24 des Corporate Gover-

nance Kodex der Energie Burgenland AG: Die Fix-

bezüge der beiden Vorstandsmitglieder betrugen im 

Geschäftsjahr 2015/16 487.437,52 Euro.

VORSITZENDER 
Mag. Hans Peter RUCKER

VORSITZENDER-STELLVERTRETER 
Dir. Leopold BUCHMAYER (bis 08.10.2015)

VDir. Mag. Stefan SZYSZKOWITZ, MBA (ab 27.10.2015)

MITGLIEDER 

VDir. Mag. Robert GRÜNEIS (ab 27.10.2015)

Mag. Georg KUMMER (bis 26.10.2015)

Dir. Mag. Thomas LEHNER

Ing. Peter NEMETH (ab 27.10.2015)

Ing. Reinhard POGLITSCH (ab 27.10.2015)

WHR Dr. Engelbert RAUCHBAUER (bis 21.09.2016)

Prok. Dipl.-Ing. Georg REITTER

Mag. Dr. Eveline STEINBERGER-KERN

Mag. Monika STIGLITZ (ab 21.09.2016)

VDir. Mag. Stefan SZYSZKOWITZ, MBA (bis 27.10.2015)

Dir. Dipl.-Ing. Dr. Susanna ZAPREVA-HENNERBICHLER  

(bis 27.10.2015)

VOM BETRIEBSRAT DELEGIERT 
ZBRV Hartwig ROTH

ZBRV-Stv. Franz POLZER

BR Adalbert FEICHTINGER

BR Franz KARNER

BR Bernd WEISS

VORSTANDSVORSITZENDER 
Mag. Michael GERBAVSITS

VORSTANDSMITGLIED
Dr. Alois ECKER

Organe der  
Gesellschaft

Corporate
Governance 
Kodex
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Dieser Lagebericht
 stellt gleichzeitig den 

Konzernlagebericht dar, da von der 
Bestimmung 

des § 267 (4) UGB Gebrauch 
gemacht wird und der 

Lagebericht der 
Energie Burgenland AG 

sowie der 
Konzernlagebericht 

zusammengefasst werden. 

RAHMENBEDINGUNGEN 

Die Aktivitäten der Energie Burgenland Gruppe sind in regi-

onaler Hinsicht auf das Land Burgenland fokussiert. In die-

sem Umfeld kommt der Energie Burgenland Gruppe beson-

dere Bedeutung zu. Die optimale Versorgung mit Energie 

ist eine Voraussetzung für die nachhaltig positive wirtschaft-

liche Entwicklung einer Region. Als burgenländischer Leit-

betrieb ergibt sich die Bedeutung der Unternehmensgrup-

pe auch durch die Nachfrage nach Intermediärgütern und 

-dienstleistungen sowie in der Funktion als Arbeitgeber.

Die Geschäftstätigkeit der Energie Burgenland Gruppe um-

fasst die  Strom- und Wärmeerzeugung, den Vertrieb und 

die Verteilung von Strom, Erdgas und Wärme sowie die Er-

bringung von energienahen Dienstleistungen. Erklärtes Ziel 

der Energie Burgenland sowie der österreichischen Ener-

giewirtschaft insgesamt ist es, auch in Zukunft eine sichere, 

möglichst umweltschonende und kostengünstige Energie-

versorgung sicherstellen zu können. 

Im Bereich der Stromproduktion aus Windenergie nimmt 

die Energie Burgenland Gruppe eine Vorreiterrolle in Ös-

terreich ein. Im GJ 2015/16 wurde im gesamten Burgenland 

weitaus mehr Strom aus erneuerbarer Energie produziert als 

verbraucht.

Unabhängig vom Energieträger unterstützt die Energie Bur-

genland Gruppe durch ein umfassendes Serviceangebot die 

Kundinnen und Kunden bei der effizienten Energienutzung. 

Die Energie Burgenland hat sich dazu entschlossen, die He-

rausforderungen aus dem Energieeffizienzgesetz in einer 

zentralen Stelle zu bündeln und abzuwickeln. Die Verpflich-

tung gemäß § 9 EEffG, welche große energieverbrauchen-

de Unternehmen betrifft, wurde durch die Einführung eines 

Energiemanagementsystems nach ISO 50001 bewältigt, 

welches am 30.11.2015 zertifiziert wurde. In Bezug auf die 

Lieferantenverpflichtung gemäß § 10 EEffG wurde einerseits 

auf bewährte Aktionen wie die Bonuswelt zurückgegriffen, 

andererseits wurden verschiedenste neue Produkt- und För-

derungsaktionen sowie Kooperationen entwickelt, welche, 

vorbehaltlich der Anerkennung durch die nationale Energie-

effizienz-Monitoringstelle, als Energieeffizienzmaßnahmen 

geltend gemacht werden können. 

Netz Burgenland Strom GmbH ist aufgrund der „Intelligen-

te Messgeräte-Einführungsverordnung (IME-VO)“ dazu ver-

pflichtet, bis Ende 2019 jedenfalls 95 % aller Endverbrau-

cher mit intelligenten Messgeräten, sogenannten Smart 

Meter, auszustatten. Der Rollout startete mit Beginn des GJ 

2015/16 im südlichen Burgenland.

LAGE
BERICHT
der Energie Burgenland AG

Geschäftsjahr 
2015/16
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ENERGIEVERTEILUNG

Mit Ende des GJ 2015/16 waren im Burgenland insgesamt 422 

Windkraftanlagen mit einer Erzeugungsleistung von rd. 1.020 

MW am Netz. Die Einspeiseleistung aller Ökostromanlagen be-

trug in Summe rd. 1.110 MW. Auf Basis der vorliegenden Netz-

zugangsbegehren ist bis Ende 2020 mit einer Einspeiseleistung 

von bis zu 1.400 MW, überwiegend aus Windkraft, zu rechnen.

Die transportierte Menge im gesamten Stromnetz im Burgen-

land (inklusive Netz Güssing) im Berichtsjahr 2015/16 betrug 

1.778 GWh. Im Vergleich zum GJ 2014/15 bedeutet dies eine 

durchschnittliche Mengenreduktion von 0,35 %.

Mitte November 2015 startete im Bezirk Jennersdorf der Smart 

Meter-Rollout. Im Frühjahr und Sommer 2016 wurden zahlreiche 

weitere Feld-Tests zur Optimierung durchgeführt, um eine ein-

wandfreie Funktion und Kommunikation der eingebauten Smart 

Meter sicherzustellen sowie die ordnungsgemäße Verarbeitung 

der übermittelten Daten in den Systemen zu gewährleisten. Der 

Rollout erstreckt sich in weiterer Folge bis Ende 2019 über das 

gesamte Burgenland.

Der Schwerpunkt im Erdgasbereich lag in der Erneuerung von 

PVC-Leitungen entsprechend dem 2014 erarbeiteten Instand-

haltungskonzept. Insgesamt konnten rund 28 km Erdgaslei-

tungen aus PVC stillgelegt und mehr als 930 Hausanschlüsse 

saniert werden.

Die transportierte Erdgasmenge im  Erdgasnetz der Netz Bur-

genland Erdgas GmbH lag im GJ 2015/16 mit 2.210 GWh rd. 

1,58 % unter dem Vorjahreswert (2.244 GWh).

ENERGIEVERTRIEB

Der Energievertrieb konnte sich weiterhin als kompetenter und 

serviceorientierter Energiedienstleister auf dem burgenländi-

schen Markt erfolgreich behaupten.

 

Strombereich:
Die Energie Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG konnte im GJ 

2015/16 1.168,5 GWh Strom verkaufen. Dieser Wert liegt um 

rd. 0,72 % unter dem Vorjahreswert (1.177 GWh).

Erdgasbereich:
Im Erdgasbereich wurde im GJ 2015/16 ein Absatzvolumen von 

1.079,6 GWh erzielt. Dieser Wert liegt um rd. 2,33 % unter der 

Menge des Vorjahres (1.105,3 GWh). Die angegebenen Men-

gen entsprechen der Verkaufsmenge der Energie Burgenland 

Vertrieb GmbH & Co KG, inklusive der Verkaufsmenge an die 

Energie Burgenland Service GmbH.

ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN

Die Energie Burgenland Gruppe bietet ein umfassendes Portfo-

lio von Energiedienstleistungen an. Angesichts des zunehmen-

den Wettbewerbs am burgenländischen Energiemarkt sowie der 

steigenden Bedeutung von Energieeffizienzmaßnahmen kommt 

dem Angebot an Dienstleistungen sowie deren Qualität immer 

stärkere Bedeutung zu. 

Die Geschäftsbereiche der Energie Burgenland Service GmbH 

umfassen den Gerätekundendienst, Wärmelösungen (Blockheiz-

kraftwerke, Heizanlagen, Mehrkomfortpaket) und Energiekonzep-

te (Lichtlösungen, Photovoltaik, Erdgastankstellen, Thermografie, 

Energieausweis, Energiemonitoring). Der Kundendienst hat im 

GJ 2015/16 14.655 Wartungen (VJ: 14.458) durchgeführt. Mit der 

Erweiterung der Produktfamilie Mehrkomfortpaket (Wärmepum-

pe) konnten Kundenbedürfnisse umfassend abgedeckt werden.

Die neu gegründete Energie Burgenland Dienstleistung und 

Technik GmbH erbringt kerngeschäftsnahe Dienstleistungen 

für die Unternehmensgruppe. Mittels einer Spaltung wurde ihr 

der Bereich Infrastrukturdienstleistungen von der PEW Technik-

Service GmbH übertragen. Weiters soll sie im GJ 2016/17 die 

Geo-Dienstleistungen von der Energie Burgenland Geoservice 

GmbH übernehmen.

In der Energie Burgenland Green Power GmbH wurde das 

Produkt „CarSharing“ konzipiert und in sechs Pilotgemeinden 

gestartet. Es werden Elektroautos sowie die notwendige Infra-

struktur in den Gemeinden zur Verfügung gestellt. Ab dem GJ 

2016/17 werden die E-Mobilitätsagenden an die Energie Bur-

genland Service GmbH übergeben.

STROMPRODUKTION

Im GJ 2015/16 konnten mit 230 (VJ: 220) Windkraftanlagen der 

Energie Burgenland Windkraft GmbH und ihrer konsolidierten 

Tochterunternehmen (anteilsmäßig) rd. 840 GWh (VJ: 972 GWh) 

Strom erzeugt werden. Die Gesamtleistung der Windanlagen 

beläuft sich mit Ende des Geschäftsjahres auf 518 MW (Vorjahr 

496 MW). Die angeführten Zahlen beziehen sich auf die Energie 

Burgenland Windkraft GmbH sowie deren Tochtergesellschaften 

in Österreich. 

Mit der energetischen Nutzung von Biomasse konnte die Energie 

Burgenland Gruppe mit  ihren Kraft-Wärme-Koppelungsanlagen 

insgesamt 142 GWh (VJ: 149 GWh) an Strom in das öffentliche 

Netz einspeisen.

Zudem produzierten die Blockheizkraftwerke und Photovoltaik-

anlagen der Energie Burgenland Service GmbH rd. 11 GWh (VJ: 

10 GWh) und das Kleinwasserkraftwerk in der Energie Burgen-

land Green Power GmbH rd. 0,4 GWh (VJ: 0,5 GWh). 

PERSONAL

Zum 30.09.2016 beschäftigte die Energie Burgenland 

GmbH 842 MitarbeiterInnen und 32 Lehrlinge.

Der Frauenanteil beträgt 23,75 %.

Die Energie Burgenland AG selbst beschäftigt ohne Perso-

nalüberlassung 101 MitarbeiterInnen und 18 Lehrlinge.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Die Energie Burgenland Biomasse GmbH & Co KG hat For-

schungs- und Entwicklungsarbeiten in mehreren Fachberei-

chen betrieben. Die Aktivitäten wurden in Zusammenarbeit 

mit anderen Forschungseinrichtungen bzw. Hochschulen 

durchgeführt. Sämtliche Projekte wurden im GJ 2014/15 er-

folgreich abgeschlossen. Aktuell besteht keine Forschungs- 

und Entwicklungstätigkeit.

COMPLIANCE MANAGEMENT SYSTEM

Rechtskonformes Handeln aller MitarbeiterInnen und dies sys-

tematisch zu einer täglich praktizierten Selbstverständlichkeit 

zu machen, ist für die Energie Burgenland Gruppe von großer 

Bedeutung.

 

Dies erfolgt einerseits durch die Anwendung des Code of 

Conduct - einer unternehmensspezifisch ethischen Richtlinie, 

die das gewünschte und das unerwünschte Verhalten in einer 

Organisation vorgibt sowie ein umfangreiches Regelwerk und 

eine Vielzahl an Maßnahmen. 

Die ausnahms- und kompromisslose Ahndung von regelwidri-

gem Verhalten stellt die Basis der Glaubwürdigkeit und somit 

der Wirksamkeit des Compliance Management Systems dar.

 

Seit Einführung des Verhaltenskodex und der stattgefundenen 

Präsenzschulungen konnte das Bewusstsein der MitarbeiterIn-

nen für Fehlverhalten und das Verständnis für die Complian-

ce-Thematik deutlich verstärkt werden.

Die Energie Burgenland ist bestrebt, das Compliance Ma-

nagement System ständig weiterzuentwickeln.

 

Dies erfolgte im letzten GJ durch eine Analyse der Compli-

ance-Risiken des Unternehmens. Die Prozesse der IT, jene im 

Einkauf sowie die risikorelevanten HR-Prozesse wurden evalu-

iert, die Risiken identifiziert und entsprechende Kontrollaktivi-

täten definiert. Diese Risikoassessments sind kein einmaliger 

Vorgang, sondern bedürfen der ständigen Überprüfung und 

Aktualisierung.

Im Handbuch zum Internen Kontrollsystem werden die Vorge-

hensweise und die zu evaluierenden Prozesse beschrieben.

 

RISIKOMANAGEMENT

Als Unternehmen der Energiebranche ist die Energie Bur-

genland Gruppe verschiedenen Risiken ausgesetzt. Der 

richtige Umgang mit diesen sich aus dem unternehmeri-

schen Handeln ergebenden Chancen und Risiken stellt für 

die Energie Burgenland Gruppe die Basis aller wirtschaftli-

chen Entscheidungen dar.

Durch die regelmäßige Erhebung risikorelevanter Kennzah-

len soll eine Veränderung der Risikoposition der Energie 

Burgenland Gruppe rechtzeitig erkannt werden.  

Vorstand und Aufsichtsrat werden durch ein standardisiertes 

Berichtswesen quartalsweise über den aktuellen Status der 

Risiken in der Energie Burgenland Gruppe informiert, um 

im Sinne eines Frühwarnsystems rechtzeitig entsprechende 

Maßnahmen setzen zu können.

Im Rahmen dieser Risikoberichterstattung wurden Marktri-

siken, Finanzrisiken, Betriebsrisiken, Strategierisiken sowie 

Supportrisiken erhoben. In Abstimmung mit den Risikover-

antwortlichen in den einzelnen Geschäftseinheiten erfolgt 

die Steuerung der entsprechenden Maßnahmen zur Risi-

kobearbeitung. Der Risikobericht enthält im Wesentlichen 

die Darstellung der Kurzfristrisiken und deren Auswirkungen 

auf das aktuelle GJ. Zusätzlich werden die strategischen 

Langfristrisiken der Gruppe analysiert.

Insgesamt sind in der Unternehmensgruppe 54 Risiken er-

hoben worden, die das budgetierte Jahresergebnis der Un-

ternehmensgruppe beeinflussen können.

Zur weiteren Verbesserung der Risikomanagementaktivitä-

ten wird eine stärkere Verzahnung mit dem Compliance Ma-

nagement System angestrebt.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass im Rahmen der 

Risikoberichterstattung keine Risiken festgestellt werden 

konnten, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Energie Burgenland Gruppe derart negativ beeinträchtigen 

würden, dass der Fortbestand des Unternehmens gefährdet 

wäre.
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BERICHTERSTATTUNG ZUR VERWENDUNG VON 
FINANZINSTRUMENTEN

Im Bereich der Zinsen und Währungen werden derivative Finanz- 

instrumente ausschließlich zu Absicherungszwecken (keine  

offenen Positionen) eingesetzt.

Die originären Finanzinstrumente beziehen sich im Wesentli-

chen auf Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere, Liefer-

forderungen, sonstige Forderungen sowie Bankguthaben. Auf 

der Passivseite sind als wesentliche originäre Finanzinstrumente 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und die sonstigen 

Verbindlichkeiten anzuführen.

Dem Ausfallrisiko bei Investitionen in Wertpapiere, Beteiligun-

gen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sons-

tigen Forderungen wird durch laufendes Monitoring Rechnung 

getragen. Dem Ausfallrisiko bei Bankguthaben wird durch die 

Veranlagung bei inländischen Instituten hoher Bonität begegnet.

Das Zinsänderungsrisiko hinsichtlich der Finanzierungsverbind-

lichkeiten kann aufgrund der aktuellen Zinssituation und der 

langfristigen Finanzierungsstruktur als untergeordnet eingestuft 

werden.

VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE DER  
ENERGIE BURGENLAND AG

Im GJ 2015/16 belaufen sich die Umsatzerlöse auf rd. TEUR 

119.743, die Betriebsleistung beträgt rd. TEUR 146.807. Der 

Rückgang der Umsatzerlöse ist auf geringere Stromerlöse durch 

niedrigere Weiterverrechnungspreise, bei nahezu unveränder-

ter Menge, und geringere Netz-Pacht-Verrechnungen, denen 

höhere Durchlauferlöse für Erdgaslieferungen gegenüberste-

hen, zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit TEUR 27.064 um 

rd. TEUR 3.621 unter dem Vorjahreswert. Die Veränderung er-

gibt sich i. W. aufgrund von Einmalerträgen im Vorjahr.

Der gegenüber dem Vorjahr geringere Materialaufwand bzw. 

Aufwand für bezogene Leistungen (2015/16 rd. TEUR 63.708) 

resultiert aus der günstigen Entwicklung der Strombeschaf-

fungspreise.

Durch die Verringerung des Gehaltsaufwandes, Rückstellungs-

veränderungen und des Wegfalls der im Vorjahr einmalig gebil-

deten Rückstellung für die Abfindung von Sozialleistungen für 

pensionierte MitarbeiterInnen (rd. TEUR 1.200) liegt der Perso-

nalaufwand bei rd. TEUR  44.273 und damit deutlich unter dem 

Vorjahresniveau.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (rd. TEUR 26.177) 

liegen über dem Vorjahreswert. Dies resultiert vorrangig aus 

Rückstellungsdotierungen und Forderungsabschreibungen. 

Das Betriebsergebnis liegt bei rd. TEUR –1.942.

Der Finanzerfolg liegt mit rd. TEUR 24.010 über dem Vorjahres-

niveau (VJ: rd. TEUR 11.418). Dies ergibt sich primär aus dem 

Wegfall von Aufwendungen für Wertberichtigungen für Finanz-

anlagen.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) be-

trägt daher rd. TEUR 22.068.

Der ausgewiesene Steuerertrag von TEUR 6.187 ist einerseits 

auf die Verwendung von Verlustvorträgen aus der BEGAS, wel-

che aus Vorsichtsgründen erst nach erfolgter Steuerprüfung 

angesetzt wurden, und andererseits auf die Aufdeckung von 

steuerlichen Verlusten i.Z.m. dem Verkauf des Spezialfonds (aus 

ausschüttungsgleichen Erträgen in Vorjahren) zurückzuführen. 

Der Jahresüberschuss beläuft sich folglich auf rd. TEUR 28.255.

Unter Berücksichtigung der Rücklagenbewegungen (rd. TEUR 

–7.707) und des Ergebnisvortrages aus dem Vorjahr (rd. TEUR 

8.269) verbleibt ein Bilanzgewinn von rd. TEUR 28.817. 

Der Unternehmens-Cash Flow von rd. TEUR 130.370 resultiert 

aus dem Nettogeldfluss aus der lfd. Geschäftstätigkeit (rd. TEUR 

38.807), dem Cash Flow aus der Investitionstätigkeit (rd. TEUR 

120.345) und dem Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit (rd. 

TEUR – 28.782).

BILANZSTRUKTUR

Zur Bilanz des GJ 2015/16 ist zu bemerken, dass sich die Bi-

lanzsumme gegenüber dem Vorjahr erhöht hat und rd. TEUR  

705.365 beträgt.

Das Anlagevermögen beträgt rd. TEUR 471.266 bzw. rd. 67 % 

der Bilanzsumme. Die Reduktion gegenüber dem Vorjahr 

(i.H.v. rd. TEUR 131.229) resultiert vorrangig aus Veräußerun-

gen im Bereich der Finanzanlagen.

Das Umlaufvermögen hat sich durch den oben erwähnten 

Vorgang gegenüber dem GJ 2014/15 um rd. TEUR 164.072 

erhöht.

Als Posten unter der Bilanz werden unter Eventualforderungen 

Rückgriffsforderungen der Energie Burgenland aus dem US-

Cross-Border-Lease ausgewiesen.

Auf der Kapitalseite beträgt das Eigenkapital im engeren Sinn 

rd. TEUR 330.507, jenes im weiteren Sinn (Eigenkapital, unver-

steuerte Rücklagen und Baukostenzuschüsse unter Berücksich-

tigung der Steuerlatenz) rd. TEUR 341.028, was einer Eigenka-

pitalquote von 48,35 % (Vorjahr 49,67 %) entspricht. 

Die Rückstellungen liegen, vorrangig bedingt durch geringere 

Rückstellungen im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus einer 

Beteiligung sowie für die Abgeltung von Sozialleistungen, mit 

rd. TEUR 42.635 unter dem Niveau des Vorjahres (rd. TEUR 

44.787).

Die Verbindlichkeiten werden in erster Linie durch Schuld-

scheindarlehen, Namensschuldverschreibungen und die 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

geprägt und liegen mit rd. TEUR 318.176 über dem Vorjahres-

niveau (rd. TEUR 289.221). 

 

Als Posten unter der Bilanz werden Verbindlichkeiten aus 

dem US-Cross-Border-Lease ausgewiesen, die bei Abschluss 

der Transaktion auf Finanzinstitute bester Bonität in Form 

von Schuldübernahmeverträgen übertragen wurden. Da die 

Energie Burgenland weiter für diese Verbindlichkeiten haftet, 

werden diese unter den Haftungsverhältnissen ausgewiesen.

Die sonstigen Haftungsverhältnisse umfassen im Wesent-

lichen Garantieerklärungen für Windkraftanlagen-Leasing-

verträge, gegenüber der Energie Burgenland Green Power 

GmbH und der Energie Burgenland Biomasse GmbH & Co 

KG, Patronatserklärungen zugunsten von Windparkbeteili-

gungsgesellschaften.

VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE DES  
ENERGIE BURGENLAND-KONZERNS

Im GJ 2015/16 (01.10.2015–30.09.2016) kam es zur Abspal-

tung der Teilbetriebe „Infrastrukturdienstleistungen“ und 

„Küchenstudio“ aus der PEW Technik+Service GmbH in die 

neu gegründete Energie Burgenland Dienstleistung und 

Technik GmbH. Zudem erfolgte die Liquidation der Polska 

Sila Wiatru Sp. z o.o., der Verkauf der Anteile an der EconGas 

GmbH sowie der Kauf von 25 % an der Windpark Nikitsch 

GmbH. 

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung weist Umsatzer-

löse von rd. TEUR 306.164 (–8,5 % im Vergleich zum Vorjahr) 

und eine Betriebsleistung von rd. TEUR 331.911 (–7,3 % im 

Vergleich zum Vorjahr) aus. Der Rückgang der Umsatzerlöse 

resultiert aus dem geringeren Windaufkommen in 2015/16 

sowie aus Senkungen der Strom- und Gaspreise in der Ener-

gie Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG.

Der deutliche Rückgang der sonstigen betrieblichen Erträge 

um 26,3 % stammt im Wesentlichen aus einer Auflösung von 

Rückstellungen für Pensionen sowie aus Zahlungen betref-

fend ehemalige Vorstände, die im GJ 2014/15 erfolgten.

Die Verminderung der Aufwendungen für Material und be-

zogene Leistungen um 8,7 % ist primär auf einen geringeren 

Aufwand für Strom- und Gasbezug zurückzuführen.

Der Rückgang des Personalaufwandes um 3,8 % erklärt sich 

durch die letztjährige Berücksichtigung einer einmaligen Ab-

geltung von Ansprüchen der Pensionisten, einer erhöhten 

Rückstellungsverwendung in der Energie Burgenland AG und 

reduziertem Personalaufwand durch die Reorganisation der 

PEW Technik+Service GmbH.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen gering-

fügig um 0,8 %. Im Windkraftbereich stiegen der Leasingauf-

wand sowie die weiterverrechenbaren Projektkosten, diese 

wurden jedoch durch geringere Instandhaltungskosten aus 

der Energie Burgenland Biomasse GmbH & Co KG sowie 

geringere sonstige betriebliche Aufwendungen der Energie 

Burgenland AG zum größten Teil kompensiert.

Der Anstieg der Abschreibungen um 9,6 % ist im Wesentli-

chen auf außerplanmäßige Abschreibungen in der Energie 

Burgenland Biomasse GmbH & Co KG zurückzuführen.

Nach Abzug der betrieblichen Aufwendungen von rd. TEUR 

315.521  (–2,6 % im Vergleich zum Vorjahr) verbleibt ein Be-

triebserfolg von rd. TEUR 16.390 (–52,1 % im Vergleich zum 

Vorjahr). 

KENNZAHLEN ENERGIE BURGENLAND KONZERN

ROACE	

Umsatzrentabilität 1)

Gearing Ratio 2)	

EK-Quote

1) auf Basis bereinigtes EBIT

2) Adaptiertes EK/Adaptiertes FK 

6,69 %

24,69 %

9,05 %

48,35 %

7,12 %

28,07 %

45,23 %

49,67 %

2015/2016 2014/2015
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KENNZAHLEN ENERGIE BURGENLAND-KONZERN

ROACE	

Umsatzrentabilität 1)

Gearing Ratio 2)	

EK-Quote

1) auf Basis bereinigtes EBIT

2) Kreditverbindlichkeiten (inkl. Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibungen) – Liquide Mittel/Eigenkapital i.w.S.

6,12 %

5,35 %

6,63 %

50,52 %

6,89 %

10,22 %

44,90 %

49,36 %

Der Finanzerfolg von rd. TEUR 2.145 übertrifft den Vorjahres-

wert von TEUR –6.609 deutlich. Die Ursache dafür liegt im 

Wesentlichen darin, dass im GJ 2014/15 keine Abgrenzung 

von Erträgen aus dem BAWAG Spezial 35 Fonds vorgenom-

men wurde.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) be-

trägt rd. TEUR 18.534 (–32,8 % im Vergleich zum Vorjahr).

Der ausgewiesene Steuerertrag von TEUR 6.645 ist einerseits 

auf die Verwendung von Verlustvorträgen aus der BEGAS, 

welche aus Vorsichtsgründen erst nach erfolgter Steuerprü-

fung angesetzt wurden, und andererseits auf die Aufdeckung 

von steuerlichen Verlusten i.Z.m. dem Verkauf des Spezial-

fonds (aus ausschüttungsgleichen Erträgen in Vorjahren) zu-

rückzuführen.

Nach Berücksichtigung der ertragsabhängigen Steuern re-

sultiert ein Konzernjahresüberschuss - vor Veränderung der 

Rücklagen von rd. TEUR 25.179 (+13,0 % im Vergleich zum 

Vorjahr). 

Unter Einbeziehung der Rücklagenveränderung, des Anteils 

Fremder am Jahresgewinn und des Gewinnvortrages wird 

mit rd. TEUR 28.817 (+5,7 % im Vergleich zum Vorjahr) der 

Bilanzgewinn der Muttergesellschaft Energie Burgenland AG 

ausgewiesen. 

Der Konzern-Nettogeldfluss aus der laufenden Geschäftstä-

tigkeit beläuft sich auf rd. TEUR 72.604 (GJ 2014/15 rd. TEUR 

68.016).

BILANZSTRUKTUR

Die Bilanzsumme der Konzernbilanz per 30.09.2016 beläuft sich 

auf rd. TEUR 883.078 (GJ 2014/15: rd. TEUR 897.588).

Das Anlagevermögen beträgt rd. TEUR 584.647 bzw. rd. 66,2 % 

(GJ 2014/15 rd. TEUR 757.091 bzw. rd. 84,3 %) der Bilanzsum-

me. Die Entwicklung des Sachanlagevermögens ist primär auf 

die Elektrizitätsanlagen zurückzuführen. Im Finanzanlagevermö-

gen wirkten sich Wertpapierverkäufe in der Energie Burgenland 

AG sowie der Energie Burgenland Konzernclearing GmbH aus.

Das Umlaufvermögen inkl. Rechnungsabgrenzungsposten be-

trägt rd. TEUR 298.431 bzw. rd. 33,8 % (GJ 2014/15: rd. TEUR  

140.497 bzw. rd. 15,7 %) der Bilanzsumme.

Die ausgewiesenen Eventualforderungen betreffen Rückgriffs-

forderungen aus dem US-Cross- Border-Lease der Energie Bur-

genland AG gegenüber der AIG. 

Das Eigenkapital im engeren Sinn beträgt rd. TEUR  322.079 

und hat am Gesamtkapital einen Anteil von rd. 36,5 % (VJ: rd. 

TEUR 316.464  bzw. 35,3 %), jenes im weiteren Sinne (inkl. Bau-

kostenzuschüsse und Investitionszuschüsse, um Steuerlatenz 

bereinigt) beträgt rd. TEUR 446.125 bzw. rd. 50,5 % (VJ: rd. 

TEUR 443.012 bzw. rd. 49,4 %).

Der Bilanzgewinn beläuft sich auf rd. TEUR 28.817 (GJ 2014/15: 

rd. TEUR 27.269) und wird ident mit jenem der Energie Burgen-

land AG dargestellt.

Die Rückstellungen belaufen sich auf rd. TEUR 84.186 (VJ: rd. 

TEUR 87.760), davon Rückstellungen für Abfertigungen und 

Pensionen rd. TEUR 29.013 (VJ: rd. TEUR 28.561).

Die Verbindlichkeiten belaufen sich auf rd. TEUR 310.436 (Vor-

jahr rd. TEUR 322.347). Der Rückgang ist primär auf den Abbau 

von Kreditverbindlichkeiten und den Wegfall von Verbindlich-

keiten aus Gruppenbesteuerung zurückzuführen.

Die ausgewiesenen Haftungsverhältnisse aus dem US-Cross-

Border-Lease betreffen Verbindlichkeiten aus der US-Cross-Bor-

der-Lease-Transaktion, die bei Abschluss der Transaktion auf 

Finanzinstitute in Form von Schuldübernahmeverträgen über-

tragen wurden. Da die Energie Burgenland AG weiter für diese 

Verbindlichkeiten haftet, werden diese unter den Haftungsver-

hältnissen ausgewiesen.

Die sonstigen Haftungsverhältnisse umfassen im Wesentlichen 

Patronatserklärungen und Garantieerklärungen der Energie 

Burgenland zugunsten von Beteiligungsunternehmen.

AUSBLICK

Die Energiewirtschaft befindet sich in einer Phase der Neu-

ausrichtung. Der weitere Ausbau der erneuerbaren Energien 

sowie neue Marktteilnehmer mit innovativen Produkten und 

Dienstleistungen verändern den Energiemarkt nachhaltig.

Das burgenländische Stromnetz wird für die Integration von 

neuen Windkraftanlagen weiter ausgebaut. Der geplante Rol-

lout für die Einführung von intelligenten Messgeräten (Smart 

Meter) wurde bereits gestartet und sieht bis zum Jahr 2019 um-

fangreiche Investitionen für ein „Smartes Netz“ vor. Im Erdgas-

netz erfolgt der systematische Austausch von PVC-Leitungen 

sowie wesentlicher Teile in den Ortsnetzen. Mit der geplanten 

Fusion der Netzgesellschaften sollen weitere Verbesserungen 

in den organisatorischen Abläufen und Prozessen erreicht wer-

den, um den kommenden regulatorischen Anforderungen ge-

recht zu werden.

Im Bereich der Windkraftanlagen wird der Fokus in den nächs-

ten Jahren verstärkt auf der effizienten Betriebsführung sowie 

der wirtschaftlichen Vermarktung des produzierten Ökostro-

mes liegen. Zusätzlich soll mit Parkerweiterungen bzw. -ver-

dichtungen eine optimale Flächennutzung erreicht werden.

Im Bereich des Energievertriebes ist mit weiter zunehmen-

dem Wettbewerb und damit sinkenden Deckungsbeiträgen 

zu rechnen. Mit hoher Servicequalität und Produkten, die sich 

an den Bedürfnissen der Kunden orientieren, sowie mit einem 

aktiven Rückholmanagement soll der sehr hohe Marktanteil 

gesichert werden. 

 

Die Steigerung der Energieeffizienz ist nicht zuletzt aus Grün-

den der Dienstleistung für unsere Kunden und des Umwelt-

schutzes ein Gebot der Stunde. Mit der Entwicklung von neu-

en Produkten in den Bereichen Mobilität, Wärmelösungen und 

Energiekonzepte möchte die Energie Burgenland ihren Status 

als kompetentes und serviceorientiertes Energieversorgungs-

unternehmen weiter ausbauen und festigen. 

Eisenstadt, am 1. Dezember 2016

Der Vorstand

2015/2016 2014/2015

Mag. Michael Gerbavsits
Vorsitzender des Vorstandes

Dr. Alois Ecker  
Mitglied des Vorstandes
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ABSCHLUSS
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AKTIVA PASSIVA

BILANZ der Energie Burgenland Gruppe

1. �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Vorteile 

2. Kundenstock
3. Firmenwert

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
2. Fertige Erzeugnisse und Waren
3. Noch nicht abrechenbare Leistungen
4. Geleistete Anzahlungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen
2. Rückstellungen für Pensionen
3. Steuerrückstellungen
4. sonstige Rückstellungen

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen	
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
5. �Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  

Beteiligungsverhältnis besteht	
6. �Sonstige Verbindlichkeiten,  davon aus Steuern:  

EUR 15.662.959,15; VJ: TEUR 15.086,5 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  
EUR 1.300.905,00; VJ. TEUR 1.249,8	

1. Aktive latente Steuern
2. Sonstige

Eventualforderungen aus Cross-Border-Lease Haftungsverhältnisse aus Cross-Border-Lease
Sonstige Haftungsverhältnisse

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen  
3. �Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein  

Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 
einschließlich der Bauten auf fremdem Grund

2. Verteilungsanlagen 
3. Technische Anlagen und Maschinen 
4. Elektrizitätsanlagen 
5. Gasanlagen 
6. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

1. gebundene Kapitalrücklagen
2. nicht gebundene Kapitalrücklagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Anteile an assoziierten Unternehmen 
3. Beteiligungen
4. �Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 
5. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 
6. Sonstige Ausleihungen

1. gesetzliche Rücklage
2. freie Rücklagen

davon Gewinnvortrag: EUR 8.268.606,41; VJ: TEUR 6.815,1

A  ANLAGEVERMÖGEN A  EIGENKAPITAL

B  UMLAUFVERMÖGEN

D  RÜCKSTELLUNGEN

E  VERBINDLICHKEITEN

B  BAUKOSTENZUSCHÜSSE

C  INVESTITIONSZUSCHÜSSE

C  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

F  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Grundkapital

I. Vorräte

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

II. Sachanlagen

II. Kapitalrücklagen

III. Finanzanlagen

III. Gewinnrücklagen

IV. Bilanzgewinn	

V. Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz

EUR EUREUR EURTEUR TEUR

30.09.2016 30.09.201630.09.2015 30.09.2015

52.301.522,41
21.216.306,76

48.854,89

34.881.600,00

6.121.371,20
5.467.635,18

18.843.856,09
3.164.401,68

1.507.604,03
63.088.713,32

5.501.548,33
2.899.533,88
5.135.487,31

0,00

14.312.003,67
14.700.858,00
10.056.765,86
45.116.451,70

76.288.017,82
26.892.029,32
14.764.195,81

41.700,00

1.915.189,62

190.534.450,21

32.370.269,09
48.538,19

28.462.718,03
192.163.655,83
79.980.663,04
7.948.843,44

17.499.250,30

1.360,40
106.448.637,90

3.488.296,04
147.272.737,32

58.040,00
2.150.325,32
1.318.208,85

7.930.277,57
131.304.589,90

9.845.217,34

35.797 
60 

34.045 
207.813 

73.706 
7.631 

11.900 

1
106.449

3.488
143.097

58 
1.389 
2.771 

1.234 
292.018 

10.060 

73.566.684,06

11.589.006,38

13.536.569,52

84.186.079,24

86.604.575,12

301.379.854,85
378.225.840,35

16.374.199,84

186.700.809,74

358.473.937,92

106.449.998,30

150.761.033,36

28.816.627,12

1.170.135,82

152.606.658,98

584.647.280,96

322.079.394,60

162.731.553,25

2.662.505,11

286.841.954,37

883.078.241,71

78.608 

12.988 

10.991 

87.760

88.694 

283.355 
353.142
20.373

27.824 

370.952 

106.450

146.585

27.269

1.278

307.530 

757.091 

316.464

165.069

3.662

127.509 

897.588 897.588 

55.841 
22.631 

136 

34.882

6.906 
6.082 

4.431 
2.933 
3.556 

71 

13.992
14.569
10.873
48.325

86.726
17.205
20.128
6.439

2.337

189.512
27.729 

35 

2.047 
58.883 

310.435.582,77

983.126,74

883.078.241,71

322.347

2.287
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–283.403,67
–7.519.028,22

–1.614
–10.202

Konzerngewinn- und Verlustrechnung  
für das Geschäftsjahr vom 01.10.2015 bis 30.09.2016

1. Umsatzerlöse	
2. �Veränderungen des Bestands an noch nicht abrechenbaren Leistungen	
3. Andere aktivierte Eigenleistungen	
4. Sonstige betriebliche Erträge

a) �Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum  
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
c) übrige	

5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen:	
a) Materialaufwand

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

				  

6. Personalaufwand:	
a) Löhne 
b) Gehälter
c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungenan betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen
d) Aufwendungen für Altersversorgung
e) �Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige 

Abgaben und Pflichtbeiträge

f) Sonstige Sozialaufwendungen

				  

7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen	
		
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen:	

a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 19 fallen
b) Übrige

	 		

9. Betriebsergebnis	
		
10. Erträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen	
11. Erträge aus Beteiligungen	
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens	
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	
14. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen	
15. �Aufwendungen aus Finanzanlagen	  

davon Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen: EUR 18.000,00; VJ: TEUR 14,0	  

davon Aufwendungen aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen: EUR 42.606,86; VJ: TEUR 0,0	  

davon Abschreibungen: EUR 30.540,00; VJ: TEUR 1.533,8	

16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	

17. Finanzerfolg	
		
18. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	
		
19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	
		
20. Jahresüberschuss	
		
21. Zuweisung zu Gewinnrücklagen	
		
22. Anteile Fremder am Jahresgewinn	
		
23. Jahresgewinn	
		
24. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr			 
		
25. Bilanzgewinn	

EUR EUR TEUR

2015/16 2014/15

741.741,88
2.286.222,24

12.683.560,91

408 
3.885 

17.021 

306.164.016,06

1.138.633,26

8.896.897,83

334.772 

–2.728 

4.629 

–27.396.668,59
–88.904.395,61

–851.519,68
–71.289.397,98

–3.254.825,36
-46.405.619,68
–1.849.569,93
–2.965.936,19

–14.300.265,78
–928.332,54

–37.989 
–89.421 

–1.206 
–70.350 

–3.413 
- 48.692 

–1.842 
–2.953 

–14.530 
–1.029 

15.711.525,04

2.972,91

37.497,44

7.610.616,25

1.495.108,51

800.971,00

0

58

3.922

1.226

1

6.644.760,71

8.268.606,41

–498.384,91

–4.132.708,74

–116.301.064,19

–72.140.917,66

–69.704.549,48

–57.374.921,42

16.389.619,43

2.144.734,22

18.534.353,65

25.179.114,36

20.548.020,72

28.816.627,12

21.314 

–5.316 

6.815 

–735 

–1.085 

–127.410 

–71.556 

–72.459 

–52.365 

34.198 

–6.609 

27.589 

22.273 

20.454 

27.269 
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EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  

und Vorteile

2. Kundenstock				  

3. Firmenwert				  

					   

					   

	

II. Sachanlagen	

				  

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,  

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund

2. Verteilungsanlagen			 

3. Technische Anlagen und Maschinen		

4. Elektrizitätsanlagen				  

5. Gasanlagen				  

6. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau		

	

III. Finanzanlagen	 				  

					   

1. Anteile an verbundenen Unternehmen		

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen	

3. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen	

4. Beteiligungen an sonstigen Unternehmen	

5. �Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht	

6. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens	

7. Sonstige Ausleihungen			 

	

89.407.093,11

28.288.409,01

7.111.147,36

124.806.649,48

92.475.515,14

125.000,00

125.471.842,88

770.666.622,50

198.836.400,09

37.111.250,86

11.901.152,23

1.236.587.783,70

3.971.865,03

4.946.941,04

1.391.021,20

3.672.313,60

1.339.869,05

330.096.769,02

10.060.473,25

355.479.252,19

1.716.873.685,37

133,67

0,00

0,00

133,67

0,00

0,00

42.048,93

0,00

0,00

304,11

0,00

42.353,03

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

42.486,70

493,44

0,00

0,00

493,44

0,00

0,00

142.942,20

0,00

0,00

481,31

870,71

144.294,22

0,00 

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

144.787,67

4.694.776,11

1.414.420,45

87.509,36

6.196.705,92

3.604.678,07

11.870,69

9.121.082,40

31.366.238,16

3.607.258,58

3.459.687,60

7.400,00

51.178.215,50

18.000,00

0,00

0,00

0,00

4.500,00

8.040,00

0,00

30.540,00

57.405.461,42

989.139,71

0,00

0,00

989.139,71

1.388.599,80

2.325.883,84

15.108.565,02

9.743.514,85

3.904.080,23

7.934.616,29

40.405.260,03

18.000,00

0,00

804.165,12

0,00

6.892.808,52

22.142.032,81

640.146,59

30.497.153,04

71.891.552,79

43.068,35

0,00

0,00

43.068,35

2.585.637,99

234.172,02

1.097.060,90

1.625.200,49

2.118.861,94

1.000,00

7.661.933,34

0,00

0,00

0,00

1.574.333,00

0,00

26.683.887,01

0,00

28.258.220,01

35.963.221,70

43.068,35

0,00

0,00

43.068,35

3.932.139,46

266.974,14

1.136.021,67

1.635.416,38

2.317.956,02

15.257,10

9.303.764,77

0,00

0,00

42.606,86

3.027.096,81

192.500,00

209.530.868,37

855.402,50

213.648.474,54

222.995.307,66

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

3.003.656,09

0,00

0,00

0,00

3.003.656,09

3.003.656,09

52.301.522,41

21.216.306,76

48.854,89

73.566.684,06

32.370.269,09

48.538,19

28.462.718,03

192.163.655,83

79.980.663,04

7.948.843,44

17.499.250,30

358.473.937,92

58.040,00

0,00

2.150.325,32

1.318.208,85

7.930.277,57

131.304.589,90

9.845.217,34

152.606.658,98

584.647.280,96

165.443,00

0,00

0,00

165.443,00

135.738,78

1.145.046,30

646.895,58

149.097,90

72.510,26

-2.314.731,82

-165.443,00

0,00

0,00

39,00

3.003.617,09

0,00

0,00

0,00

3.003.656,09

3.003.656,09

38.217.578,51

7.072.102,25

7.062.292,48

52.351.973,24

57.697.445,17

76.461,81

100.356.023,05

593.122.405,61

127.112.933,42

30.821.523,21

7.400,01

909.194.192,27

3.931.825,03

4.946.941,04

2.293,14

2.330.625,03

109.900,00

11.403.343,56

0,00

22.724.927,80

984.271.093,31

55.841.356,04

22.630.727,21

136.364,25

78.608.447,50

35.797.110,05

60.408,88

34.044.779,14

207.813.394,15

73.705.524,76

7.630.857,42

11.900.152,22

370.952.226,62

58.040,00

0,00

1.388.728,06

2.771.011,66

1.234.469,05

292.017.578,45

10.060.473,25

307.530.300,47

757.090.974,59

90.519.100,92

28.288.409,01

7.111.147,36

125.918.657,29

90.067.714,26

125.000,00

128.818.741,08

785.286.061,43

207.093.596,46

38.770.366,65

17.506.650,31

1.267.668.130,19

3.989.865,03

4.946.941,04

2.152.618,46

3.648.833,88

8.040.177,57

142.707.933,46

9.845.217,34

175.331.586,78

1.568.918.374,26

33.565.737,07

5.657.681,80

6.974.783,11

46.198.201,99

56.678.405,09

64.591,12

91.427.063,74

562.853.228,35

125.130.875,33

29.480.393,44

1.000,01

865.635.557,09

3.913.825,03

4.946.941,04

2.293,14

901.301,94

105.400,00

38.079.190,57

0,00

47.948.951,72

959.782.710,80
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ANLAGENSPIEGEL 

der Energie Burgenland Gruppe

Anlagenspiegel gemäß § 226 (1) UGB 
des Energie Burgenland AG-Konzerns 
2015/16
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Jahresüberschuss

Zuweisung Gewinnrücklage

Aktiver Unterschiedsbetrag

Veränderung Minderheitenanteile

Ausschüttungen

Währungsdifferenzen

  

Jahresüberschuss

Zuweisung Gewinnrücklagen

Aktiver Unterschiedsbetrag

Veränderung Minderheitenanteile

Ausschüttungen

Währungsdifferenzen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

  

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.084.646,44

78.726,19

0,00

0,00

76.423,69

0,00

4.132.708,74

0,00

0,00

0,00

43.396,81

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

  

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

22.272.910,89

-1.084.646,44

0,00

-734.754,00

-17.000.000,00

0,00

  

25.179.114,36

-4.132.708,74

0,00

-498.384,91

-19.000.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

149.577,34

0,00

-317.913,01

  

0,00

0,00

0,00

-115.923,03

0,00

7.638,22

22.272.910,89

0,00

78.726,19

-585.176,66

-17.000.000,00

-241.489,32

  

25.179.114,36

0,00

0,00

-614.307,94

-19.000.000,00

51.035,03

Stand 30.09.2014 34.881.600,00

34.881.600,00

34.881.600,00

106.449.998,30

106.449.998,30

106.449.998,30

145.345.131,49

146.584.927,81

150.761.033,36

23.815.095,96

27.268.606,41

28.816.627,12

1.446.756,30 

1.278.420,63

1.170.135,82

311.938.582,05

316.463.553,15

322.079.394,60

Stand 30.09.2015

Stand 30.09.2016
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EIGENKAPITAL
ENTWICKLUNG 

der Energie Burgenland Gruppe

Eigenkapitalentwicklung für das Geschäftsjahr 
vom 1.10.2015 bis 30.09.2016 (in EUR)		
				  

5554



1.   Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

2.   Gewinne/Verluste (–/+) aus dem Abgang vom Anlagevermögen 

3. � � �Zuschreibungen/Abschreibungen (–/+) auf Gegenstände 
des Anlagevermögens sowie auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

4.   Zunahme/Abnahme langfristiger Rückstellungen 

5.   Zunahme/Abnahme Baukostenzuschüsse 

6.   Zunahme/Abnahme Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln

15. Einzahlungen aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen) 

16. Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang und sonstigen Finanzinvestitionen 

17. Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen) 

18. Auszahlungen für Finanzanlagenzugang und sonstige Finanzinvestitionen 

19. Veränderung des Konsolidierungskreises

21. Auszahlungen aus der Bedienung des Eigenkapitals

22. Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten

8.   Zunahme/Abnahme von kurzfristigen Rückstellungen 

9. �  �Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen sowie anderer Aktiva 

10. �Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen sowie anderer Passiva 

11. Währungsdifferenzen

13. Zahlungen für Ertragsteuern

7.   Konzern-Cash-Flow aus dem Ergebnis

20. Nettogeldfluss aus der Investitionstätigkeit

23. Nettogeldfluss aus der Finanzierungstätigkeit

25. Liquide Mittel zu Jahresbeginn

24. Nettogeldfluss gesamt

26. Liquide Mittel am Jahresende

14. Nettogeldfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit

12. �Nettogeldfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  
vor Steuern und vor außergewöhnlichen Posten

TEURTEUR

2015/2016 2014/2015

80.790

–38.686

–26.593

25.088

2.736

27.824

68.016

77.371

71.464

116.325

–30.052

27.824

158.877

186.701

72.604

75.507

18.534

–1.185

57.405

46

–2.337

–999

27.589

–236

56.943

–563

–2.416

–528

2.236

185.981

–41.394

–30.497

0

–19.614

–10.438

–17.566

–9.028

2.571

626

–37.799

–4.084

0

–2.803

3.285

3.612

–51

–2.903

2.276

–432

–5.086

–177

–9.355

Geldflussrechnung der Energie Burgenland Gruppe  
für das Geschäftsjahr 2015/16
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GELDFLUSS
RECHNUNG 
der Energie Burgenland Gruppe



Mutterunternehmen

Energie Burgenland AG

Verbundene Unternehmen - vollkonsolidiert

Eisenstadt e-mobilisiert GmbH

Energie Burgenland Biomasse GmbH & Co KG

Energie Burgenland Bürgerbeteiligung GmbH

Energie Burgenland Dienstleistung und Technik GmbH

Energie Burgenland Geoservice GmbH

Energie Burgenland Green Power GmbH

Energie Burgenland Konzernclearing GmbH

Energie Burgenland Service GmbH

Energie Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG

Energie Burgenland Windkraft GmbH

EPZ Energieprojekt Zurndorf GmbH & Co KG

Multi Megawatt Zwei GmbH

Netz Burgenland Erdgas GmbH

Netz Burgenland Strom GmbH

PEW Technik+Service GmbH

Renerwind Energetikai Kft.

Windpark Baumgarten GmbH

Windpark Beteiligungs GmbH

Windpark Nick Alpha GmbH

Verbundene Unternehmen - nicht einbezogen

Bystricky Wind Power s.r.o.

Energie Burgenland Biomasse GmbH

EP Zurndorf GmbH

Green Power Hungaria Kft.

Anteilsmäßig einbezogene Unternehmen

PAMA-GOLS Windkraftanlagenbetriebs GmbH & Co KG

At-Equity einbezogene Unternehmen

Erstes burgenländisches Rechenzentrum Gesellschaft m.b.H.

MMW Potzneusiedl GmbH

Windpark Nikitsch GmbH

Sonstige Beteiligungen

APCS Power Clearing and Settlement AG

AGCS Gas Clearing and Settlement AG

Biomasse Kraftwerk Güssing GmbH u. Co KG

CISMO Clearing Integrated Services and Market Operations GmbH

ENERGIEALLIANZ Austria GmbH

PAMA-GOLS Windkraftanlagenbetriebs GmbH

Renergie Windpark Deutsch Haslau GmbH

Slovakian Wind Power s.r.o.

Windpark Mittelburgenland GmbH

ENERGIE BURGENLAND

EMOBIL

BIOMASSE KG

BÜRGERBETEILIGUNG

DIENSTLEISTUNG

GEOSERVICE

GREEN POWER

KONZERNCLEARING

SERVICE

VERTRIEB

WINDKRAFT

EPZ

MMW2

NETZ GAS

NETZ STROM

PEW

RENERWIND

BAUMGARTEN

WIBE

NICK ALPHA

BWP

BIOMASSE GmbH

EP ZURNDORF

GREEN POWER HU

PAMA-GOLS KG

EBRZ

MMW

NIKITSCH

APCS

AGCS

BIOKW GS

CISMO

ENERGIEALLIANZ

PAMA-GOLS GmbH

WP DEUTSCH HASLAU

SWP

WP MITTELBGLD

 

GREEN POWER

ENERGIE BURGENLAND

WINDKRAFT

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

WINDKRAFT

WINDKRAFT

ENERGIE BURGENLAND (99 %), SERVICE (1 %)

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

GREEN POWER

WINDKRAFT

GREEN POWER

WINDKRAFT

GREEN POWER (99 %), WIBE (1 %)

ENERGIE BURGENLAND

WINDKRAFT

GREEN POWER

WINDKRAFT

ENERGIE BURGENLAND

WINDKRAFT

WINDKRAFT

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

ENERGIE BURGENLAND

WINDKRAFT

WINDKRAFT

GREEN POWER

ENERGIE BURGENLAND

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

57,60 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

51,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

100,00 %

57,60 %

100,00 %

50,00 %

33,33 %

40,00 %

25,00 %

2,52 %

0,44 %

1,00 %

1,48 %

10,00 %

50,00 %

20,00 %

50,00 %

33,33 %

34.882 
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JAHRES 
ABSCHLUSS

(AUSZUG)
Geschäftsjahr vom 

01.10.2015 bis 
30.09.2016

der ENERGIE
        BURGENLAND  
        AG



AKTIVA PASSIVA

BILANZ der Energie Burgenland AG

1. �Nutzungsrechte

1. Rückstellungen für Abfertigungen
2. Rückstellungen für Pensionen
3. Sonstige Rückstellungen

1. Bewertungsreserve aufgrund von Sonderabschreibungen

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4. �Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  

Beteiligungsverhältnis besteht	
5. �Sonstige Verbindlichkeiten,  davon aus Steuern:  

EUR 1.218.916,74 ; VJ: TEUR 1.821 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  
EUR 803.094,95; VJ. TEUR 787	

1. Aktive latente Steuern
2. Sonstige

Eventualforderungen aus Cross-Border-Lease Haftungsverhältnisse aus Cross-Border-Lease
Sonstige Haftungsverhältnisse

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen  
3. �Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein  

Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 
einschließlich der Bauten auf fremdem Grund

2. Elektrizitätsanlagen 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

1. Gebundene Kapitalrücklagen
2. Nicht gebundene Kapitalrücklagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. �Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 
5. Sonstige Ausleihungen

1. Gesetzliche Rücklage
2. Andere Rücklagen (freie Rücklagen)

davon Gewinnvortrag: EUR 8.268.606,41; VJ: TEUR 6.815

A  ANLAGEVERMÖGEN A  EIGENKAPITAL

B  UMLAUFVERMÖGEN

E  RÜCKSTELLUNGEN

B  UNVERSTEUERTE RÜCKLAGEN

F  VERBINDLICHKEITEN

C  BAUKOSTENZUSCHÜSSE

D  INVESTITIONSZUSCHÜSSE

C  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

G  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Grundkapital

I. Vorräte

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

II. Sachanlagen

II. Kapitalrücklagen

III. Finanzanlagen

III. Gewinnrücklagen

IV. Bilanzgewinn	

EUR EUREUR EURTEUR TEUR

30.09.2016 30.09.201630.09.2015 30.09.2015

34.881.600,00

2.841.419,22
336.802,43

0,00
86.659.950,75

1.019.205,97
5.799.630,33

9.249.926,14
13.807.195,00
19.577.867,00

28.223.123,15
874.519,25

130.802.243,73

720.131,57

157.556.071,46

15.872.108,29
135.299.425,60

735.732,04
15.267.278,49

1.360,40
138.186.270,19

3.488.296,04
125.132.951,25

137.540.476,98
0,00

643.502,04
126.627.892,54

9.845.217,34

16.521 
131.520 

529 
9.434 

1
138.186

3.488
117.133

137.505 
0 

644 
265.920 

9.205 

29.434.017,43

3.178.221,65

85.886,60

42.634.988,14

93.478.787,05

301.379.854,85
378.225.840,35
395.559.186,27

137.356.257,95

167.174.544,42

138.187.630,59

128.621.247,29

28.816.627,12

274.657.088,90

471.265.650,75

330.507.105,00

11.998.227,87

1.740.243,62

289.822,00

230.920.931,60

705.364.804,00

31.216 

2.891 

0

44.787

59.862 

283.355 353.142
452.750

6.986 

158.004 

138.188

120.621

27.269

413.274 

602.495 

320.959

14.913

2.033

301

66.849 

672.235 672.235

34.882

2.515 
376 

9.498
13.699
21.590

17.994
1.263

111.935

893

157.136

10 
53.467 

734 
5.651 

318.176.089,16

18.328,21

705.364.804,00

289.221

21

6362



Gewinn- und Verlustrechnung  
für das Geschäftsjahr von 01.10.2015 bis 30.09.2016

1.   Umsatzerlöse	
2. �  Andere aktivierte Eigenleistungen	
3.   Sonstige betriebliche Erträge

  a) �Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum  
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen

  b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
  c) übrige	

4.   Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen:	
  a) Materialaufwand

  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

				  

5.   �Personalaufwand:	
  a) Löhne 
  b) Gehälter
  c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungenan betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen
  d) Aufwendungen für Altersversorgung
  e) �Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige 

Abgaben und Pflichtbeiträge

  f) Sonstige Sozialaufwendungen

				  

6.   Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen	
		
7.   Sonstige betriebliche Aufwendungen:	

  a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 17 fallen
  b) Übrige

	 		

8.   Betriebsergebnis	
		
9.   �Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 18.588.781,81; VJ: TEUR 19.464

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens	
11. �sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 2.771.304,73; VJ: TEUR 2.774	

12. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen
13. �Aufwendungen aus Finanzanlagen	  

�davon Abschreibungen: EUR 0; VJ: TEUR 8.157 

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 0; VJ: TEUR 5.635

14. �Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 9.176,70; VJ: TEUR 5

15. Finanzerfolg	
		
16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	
		
17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	
		
18. Jahresüberschuss	
		
19. Auflösung unversteuerter Rücklagen	
		
20. Zuweisung zu Gewinnrücklagen	
		
21. Jahresgewinn	
		
22. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr			 
		
23. Bilanzgewinn	

EUR EUR TEUR

2015/16 2014/15

364.399,55
354.229,05

26.345.857,19

93 
1.480 

29.113 

119.742.745,29

0,00

127.932 

0 

–54.111,62
–63.654.105,70

–483.610,98
–25.693.190,12

–176.517,58
–31.007.218,08

–1.181.473,46
–2.347.320,49

–8.896.971,65
–663.309,63

0 
–66.141 

–844 
–20.033 

–177 
–32.973 
–1.253 
–2.356 

–9.030 
–719 

27.064.485,79

18.626.279,25

6.870.355,82
2.870.550,32

687.038,73
–2.963,86

–5.041.186,22

19.500 

3.686 

3.383 

0 
–8.157 

–6.995 

6.186.847,47

8.268.606,41

–8.000.000,00

292.753,66

–63.708.217,32

–26.176.801,10

–44.272.810,89

–14.591.056,23

–1.941.654,46

24.010.074,04

22.068.419,58

28.255.267,05

20.548.020,71

28.816.627,12

30.686 

–1.986 

6.815 

0 

282 

–66.141 

–20.878 

–46.508 

–14.351 

10.740 

11.418 

22.158 

20.172 

20.454 

27.269 

Jahresabschluss EB AG
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EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. �Nutzungsrechte				  

					   

					   

	

II. Sachanlagen	

				  

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,  

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund		

2. Elektrizitätsanlagen				  

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau		

	

III. Finanzanlagen	 				  

					   

1. Anteile an verbundenen Unternehmen		

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen	

3. Beteiligungen 

4. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens	

5.Sonstige Ausleihungen			 

	

37.035.402,05

37.035.402,05

48.464.823,86

534.154.324,92

2.225.753,81

9.434.005,15

594.278.907,74

145.512.511,13

17.750.001,00

4.129.301,07

294.658.252,77

9.205.070,75

471.255.136,72

1.102.569.446,51

53.653,10

53.653,10

202.575,89

14.883.641,55

484.453,24

6.462.199,25

22.032.869,93

35.000,00

0,00

0,00

22.141.936,30

640.146,59

22.817.082,89

44.903.605,92

0,00

0,00

0,00

621.287,74

7.638,17

-628.925,91

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

327.610,22

1.136.021,67

167.620,76

0,00

1.631.252,65

0,00

0,00

1.574.333,00

180.716.418,85

0,00

182.290.751,85

183.922.004,50

37.089.055,15

37.089.055,15

48.339.789,53

548.523.232,54

2.550.224,46

15.267.278,49

614.680.525,02

145.547.511,13

17.750.001,00

2.554.968,07

136.083.770,22

9.845.217,34

311.781.467,76

963.551.047,93

5.819.124,74

5.819.124,74

31.943.395,62

402.634.341,84

1.696.672,61

0,00

436.274.410,07

8.007.034,15

17.750.001,00

3.485.799,03

28.738.016,02

0,00

57.980.850,20

500.074.385,01

1.835.912,98

1.835.912,98

783.176,68

11.686.526,00

285.440,57

0,00

12.755.143,25

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

14.591.056,23

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

258.891,06

1.097.060,90

167.620,76

0,00

1.523.572,72

0,00

0,00

1.574.333,00

19.282.138,34

0,00

20.856.471,34

22.380.044,06

7.655.037,72

7.655.037,72

32.467.681,24

413.223.806,94

1.814.492,42

0,00

447.505.980,60

8.007.034,15

17.750.001,00

1.911.466,03

9.455.877,68

0,00

37.124.378,86

492.285.397,18

29.434.017,43

29.434.017,43

15.872.108,29

135.299.425,60

735.732,04

15.267.278,49

167.174.544,42

137.540.476,98

0,00

643.502,04

126.627.892,54

9.845.217,34

274.657.088,90

471.265.650,75

31.216.277,31

31.216.277,31

16.521.428,24

131.519.983,08

529.081,20

9.434.005,15

158.004.497,67

137.505.476,98

0,00

643.502,04

265.920.236,75

9.205.070,75

413.274.286,52

602.495.061,50
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der Energie Burgenland AG

Entwicklung des Anlagevermögens für 
das Geschäftsjahr vom 1.10.2015 bis 
30.09.2016
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1.   Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

2.   Gewinne/Verluste (–/+) aus dem Abgang vom Anlagevermögen 

3. � � �Zuschreibungen/Abschreibungen (–/+) auf Gegenstände 
des Anlagevermögens sowie auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

4.   Zunahme/Abnahme langfristiger Rückstellungen 

5.   Zunahme/Abnahme Baukostenzuschüsse 

13. Einzahlungen aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen) 

14. Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang und sonstigen Finanzinvestitionen 

15. Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen) 

16. Auszahlungen für Finanzanlagenzugang und sonstige Finanzinvestitionen 

18. Auszahlungen aus der Bedienung des Eigenkapitals

19. Saldo aus Ein- und Auszahlungen Finanzkredite (inkl. Cash Pooling)

7.   Zunahme/Abnahme von kurzfristigen Rückstellungen 

8. �  �Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen sowie anderer Aktiva 

9. � Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  

 Leistungen sowie anderer Passiva 

11. Zahlungen für Ertragsteuern

6.   Geldfluss aus dem Ergebnis

17. Nettogeldfluss aus der Investitionstätigkeit

20. Nettogeldfluss aus der Finanzierungstätigkeit

22. Liquide Mittel zu Jahresbeginn

21. Nettogeldfluss gesamt

23. Liquide Mittel am Jahresende

12. Nettogeldfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit

10. �Nettogeldfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  
vor Steuern und vor außergewöhnlichen Posten

TEURTEUR

2015/2016 2014/2015

47.448

-20.440

–20.779

4.917

2.070

6.986

43.289

52.481

29.888

120.345

–28.782

6.986

130.370

137.356

38.807

41.601

22.068

–1.025

11.910

–140

–2.925

22.158

–79

27.376

1.068

–3.075

449

162.118

–22.087

–20.136

–19.000

–9.782

–17.000

–3.779

495

1.270

–19.494

–2.711

–2.012

–4.998

18.723

–2.794

–5.699

–2.679

13.411

–9.192

Geldflussrechnung für das Geschäftsjahr 2015/16

Im Geschäftsjahr 2015/16 befanden sich die Marktpreise 

für Strom und Erdgas auf einem absolut tiefen Niveau, was 

den Konkurrenzdruck auf der Vertriebsseite weiter erhöhte 

und die Erzeugerseite ebenso belastete. Auf Erzeugerseite 

waren davon Windräder betroffen, die mit 01.06.2016 aus 

der Förderung gefallen sind. Um dem steigenden Wettbe-

werb entgegenzutreten, wurden weitere Preissenkungen im 

Strom- und Gasbereich vorgenommen. Zusätzlich wurden 

aktive Maßnahmen, wie gezielte Rückholaktionen oder die 

Implementierung neuer Produkte bzw. Dienstleistungen, 

z.B. CarSharing mit E-Autos, gesetzt. Neben dem fortlau-

fenden Smart Meter-Rollout konnten auch die Erfordernisse 

des Energieeffizienzgesetzes erfolgreich implementiert wer-

den. Durch die Umsetzung des Effizienzprojektes „Energie 

Burgenland FIT2020“ sollen die Weichen für eine langfristig 

positive Entwicklung der Energie Burgenland Gruppe ge-

währleistet werden.

Der Aufsichtsrat hat die Entwicklung des Unternehmens im 

Rahmen seiner Verantwortung unterstützt und begleitet. Er 

hat im Berichtszeitraum in fünf ordentlichen und zwei außer-

ordentlichen Sitzungen die ihm nach Gesetz und Satzung 

obliegenden Aufgaben und Befugnisse wahrgenommen.

Über den Geschäftsverlauf und die Lage der Gesellschaft 

wurde der Aufsichtsrat während des Berichtszeitraumes 

vom Vorstand persönlich und durch schriftliche Berichte 

regelmäßig, zeitnah und umfassend informiert, die geneh-

migungspflichtigen Geschäftsfälle wurden ihm vorgelegt. 

Anregungen des Aufsichtsrates wurden vom Vorstand auf-

gegriffen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten stets ausreichend 

Gelegenheit, sich mit den vorgelegten Berichten und Anträ-

gen des Vorstandes entsprechend auseinanderzusetzen und 

eigene Anregungen einzubringen. Insbesondere wurden für 

das Unternehmen bedeutsame Geschäftsvorgänge auf Ba-

Die Energiewirtschaft befindet sich weiterhin in einer Phase der 
Neuausrichtung. Der weitere Ausbau der erneuerbaren Energie sowie neue 
Marktteilnehmer mit innovativen Produkten und Dienstleistungen verändern 
die Energiemärkte nachhaltig und verschärfen zudem die Konkurrenzsituation.

Bericht des Aufsichtsrats

sis schriftlicher und mündlicher Vorstandsberichte erörtert 

und auf Plausibilität überprüft. 

Wesentliche Beschlüsse des Aufsichtsrates betrafen die 

Neudefinition der Unternehmensstrategie, die Änderung  

der Aufbauorganisation im Zusammenhang mit dem  

Effizienzprogramm (FIT2020) sowie die weitere Errichtung 

von Windkraftanlagen.

Jahresabschluss und Lagebericht wurden von der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Deloitte Audit Wirtschaftsprü-

fung GmbH, Wien, geprüft und mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen.

Der Managementletter samt Beurteilung des Risikomanage-

ments wurde dem Aufsichtsratsvorsitzenden übermittelt 

und im Aufsichtsrat behandelt.

Die Erklärung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft an den 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates gemäß Regel 57 und 

60 des Corporate Governance Kodex wurde abgegeben.

Nach Prüfung und Erörterung im Prüfungsausschuss sowie 

im Aufsichtsrat hat der Aufsichtsrat den vom Vorstand vor-

gelegten Jahresabschluss samt Anhang und Lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2015/16 gebilligt.

Somit ist der Jahresabschluss 2015/16 gemäß § 96 Abs. 4. 

AktG festgestellt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Belegschafts-

mitgliedern für die im Geschäftsjahr 2015/16 erbrachten 

Leistungen.

Mag. Hans Peter Rucker 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

GELDFLUSSRECHNUNG 
der Energie Burgenland AG
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GENDERHINWEIS
Die Energie Burgenland Gruppe legt großen Wert auf 
Gleichbehandlung. Im Sinne einer besseren Lesbarkeit 
der Informationen wird entweder die maskuline oder fe-
minine Form von Bezeichnungen gewählt. Dies impliziert 
keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils anderen Ge-
schlechts. Wenn von Kunden, Unternehmern und Mitar-
beitern gesprochen wird, sind selbstverständlich auch Kun-
dinnen, Unternehmerinnen und Mitarbeiterinnen gemeint. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

 GEWINN
      VERTEILUNGS
 VORSCHLAG

Eisenstadt, am 21.03.2017

Mag. Michael Gerbavsits 
Vorsitzender des Vorstandes

Dr. Alois Ecker 
Mitglied des Vorstandes

IMPRESSUM

7170

Der Antrag des Vorstandes für die Gewinnverteilung  
des Geschäftsjahres 2015/16

Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2015/16 beträgt 

Der Vorstand schlägt vor, auf das dividendenberechtigte 
Grundkapital von 

	 eine Dividende von
auszuschütten.

Auf die Burgenland Holding AG entfällt 
eine Dividende von

und auf die Landesholding Burgenland GmbH

Weiters schlägt der Vorstand vor, aufgrund der einmali-
gen Sondereffekte aus dem Steuerbereich in Folge des 

Verkaufs des AMUNDI Spezial 35 Spezialfonds sowie des 
Abschlusses der Außenprüfung der Energie Burgenland 

AG, auf das dividendenberechtigte Grundkapital von   
	

eine Einmaldividende von 
auszuschütten.

Auf die Burgenland Holding AG entfällt 
eine Einmaldividende von

und auf die Landesholding Burgenland GmbH
eine Einmaldividende von

	
Der verbleibende Gewinn von 

ist auf neue Rechnung vorzutragen. 

EUR 28.816.627,12

EUR 34.881.600,-

EUR 19.000.000,-

EUR 9.310.000,-

EUR 9.690.000,-

EUR 2.000.000,-

EUR 980.000,-

EUR 1.020.000,-

EUR 7.816.627,12

EUR 34.881.600,-
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